Die \Rrat auer 3 eitun 9 erſcheint taglich mit Ausnahme der Sonn: und Feierlage. Vierteljähriger Abonnements 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelue Monate 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition 


Nr. 23341. 


Annoncen übernehmen die Herren: 


n ie e Bernhard Herzog von Regierungsorgan, hatte kürzlich die Unverſchämtheit 
. . Sachſen⸗Meiningen Nr. 46; ; i opa ſei kein Zweifel darüb d 
Amtlicher Theil. zu Jagen, in Eurana Zweifel darüzer, daß 


rander I. Kaiſer von Rußland Nr. 2, das Commaudo des In- reete Verhandlungen mit Preußen günſtigere Bedin⸗ 


Gebühr für Iufertiouen m Amtablatte für die vierſpaltige Petitzeile 6 Akr., im Angergeblatt für: die erft: Ein⸗ 
1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. X. Jahrgang rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 


Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Johann Jonak Edler v. Freyenwald das Commando des 


Jufanterieregiments Freiherr v. Grueber Nr. 54; Oeſterreich nur als franzöſiſcher Protectionsſtaat exi- reits auch von anderer Seite, von dem „Journal des 


Otto Graf Welſers heim b. des Infauterieregiments Ale; ſtirt“, denn Oeſterreich habe es verſchmäht, durch Dir Debats“ gemeldet worden iſt. Daß die oͤſterreichiſchen 


Laut der dem bohen Staatsminiſterium zugekom⸗ fanterieregiments Freiherr v. Steininger Nr. 68; gungen als die gegenwärtigen zu erhalten, vielmehr" ſer als die Baſis erklart, auf welcher allein die Frie⸗ 


menen Mittheilung des hoben k. k. Kriegsminiſte⸗ 


riums vom 30. Auguſt l. J. Z. 6282 Abtheilung 2, Graf Jellaéié Nr. 69; 


baben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit der A. h. 
Entichließung vom 28. Auguſt 1866 zu genehmigen 


geruht, baß die Aſſentirung von Freiwilligen für die Graf Greuneville Nr. 253 


Armee auf die Dauer des Bedarfes (Kriegsdauer) 
ſogleich eingeſtellt werde, und daß der freiwillige Ein⸗ 


F ee a. 16 Iufonteietegimeite|;. Intervention des Kaiſers Napoleon angerufen. e e geführt werden koͤnnten. Bei dem 


Heinrich Widenmann das Commando des Jufanterieregi⸗ Darauf antwortet heute die „Wiener Abendpoſt“;: 


ments Leopold II. Großherzog von Toscana Nr. 71 Bekanntlich iſt dieſe Behauptung eine Lüge; dieſin Baiern herrſchende Abneigun egen Oeſterrei 
Friedrich Mondel das Commando des Jufanterieregiments si f 50 3 gez bea gung 38 N 0 


Ant reihert v. Keudgen das Commanso des Jufanterie⸗ 5 1 e 5 
e er v. Paumgartten Nr. 76 und 5 f ſtimmt denn die Behauptung, daß Oeſterreich der Urſprung dieſer Nachricht nahegelegt. 0 
Goltfrieb Graf Auersperg das Commando des Infanterierer franzöſiſchen „Protection“ feine Integrität danke, In der „Allg. Ztg.“ erhebt ein Correſpondent 


tritt in die Armee nun wieder nur nach den Beſtim- giments Wilbelm Prinz zu Schleswig⸗Holſtein⸗ Glücksburg Nr. 80. mit der anderen, daß es ohne jene „Protection“ aus Darmſtadt Klagen über die Härte der dem Groß⸗ 


mungen des Heeres-Ergänzungs⸗Geſetzes und den ber 
züglichen Vorſchriften zu erfolgen hat. 
Dies wird im Grunde des hohen Staats-Mini⸗ 
ſterial⸗Etlaſſes vom 2. September 1866 3. 15374 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 8. September 1866. 


Wedlug odezwy c. k. wysokiego.Ministerstwa wojny 


2 dnia 30 sierpnia r. b. I. 6282 do c. k. Wys. Mini- „ Maroicie Nr. 7, zum Jufanterteregimente Graf Oyulai Nr. 33; Berlin, 10. d., war mit Sachſen, wie verſichert wird, 


sterstwa stanu Jego e, k. Mose najwyzszem postane- 
wieniem 2 dnia 28 sierpnia r. b. dozwolié raczyl, 
aleby pobör ochotniköw dla armii, na czas potrzeby 


1. ee ee günſtigere Bedingungen erhalten haben würde?“ herzogthum Heſſen auferlegten Friedensbedingungen. 


Joſeph, hat zur Dienſtleiſtung zu ſeinem Regimente wieder ein⸗ Das „Dresdener Journal“ vom 11. d. ſchreibt: Nachdem der Großherzog auf Meiſenheim und Hom⸗ 
zutücken. a N Die Friedensverhandlungen mit Sachſen haben in burg (mit Ausnahme der Magdeburgiſchen Güter) 
7 2 ge re Berlin zwar begonnen, doch find authentiſche Nach⸗ verzichtet hatte, nachdem das heſſiſche Hinterland mit 
Wuhelm Beinlid, bes Zufanterieregiments Hoch und richten ‚über den Gang derſelben nicht eingegangen. einem Domanialbeſitz im ungefähren Capitalswerth 
Deutſchmeiſter Rr. 4, zum Infanterieregimente Nr. 20; Die Zeitungsberichte hierüber beruhen lediglich auf von 3 Millionen Gulden gegen einige unbedeutende 
hen Sch m 17 des a ee See 6 Vermuthungen und find mit Vorſicht aufzunehmen. Enelaven abgetreten worden war; nachdem der Ueber⸗ 
p 1, zum Infanterieregimente Freiherr v. Martini Nr. 30; Bi 2 i i ‚ in⸗ 
ere ee e 56 des Iiſaute lech ess epert Bis vorgeſtern, telegraphirt man der „K. 3.“ aus gang der Verwaltung und des Betriebs der Main 
Emanuel Freiherr Heuniger v. Gderg, des Jufanteriere⸗ noch nichts zu Stande gekommen. Sachſens Beſtrebenſtheils definitiv zugeſtanden, theils demnaͤchſtiger Ver⸗ 
giments Graf Grenneville Nr. 75, zum Jufanterieregimente Frei geht dahin, daß es wenigſtens dieſelbe Stellung, wie handlung anheimgegeben war; nachdem man ſelbſt in 


herr v. Gorizzutti Nr. 56; ? Sue } 0 
Wilhelm Widertann, des Infanterieregiments Freiherr die anderen Mitglieder des norddeutſchen Bundes den Uebergang des Telegraphenweſens und der Poſt 


(wojny) natychmiast. wstrzymany zostal, röwnies azeby v. Paumgartten Nr. 76, zum Infanterieregimente Alerander ze, erhalte. Abgeſehen von der preußiſchen Belegung der (letztere gegen Zahlung des ſeither von dem Fürſten 
ochotniey do armii tylko na .mocy postanowien prawa ſarewilſch Großfürſt und Thronfolger von Rußland Nr. 61, und feſten Puncte in Sachſen, wird die Angelegenheit des von Thurn und Taxis entrichteten Kanons) in die 


o uzupelnieniu armii i dotyczacych przepisöw- Prayjr 
mowani byli. 


Joſeph, Wirth, des Infanterieregiments Graf Degenfeld Fahneneides die meiſte Schwierigkeit bieten. 
Nr. 36, zum ee Sen Graf Gondrecourt Nr. 55; Der „N. fr. Pr.“ meldet man über die Friedeus⸗ 


5 a 44 leihung: ; f a R ; ; 
Co sie w mot rozporzadzenia c. k. wys, Minister- a 859 oſeph Wi lente, Verhandlungen mit Sachſen, daß Frankreich aller» dem Großherzog auch noch die Zahlung einer Kriegs⸗ 
stwa at 2 dnia 2 er 1. 13574 do powszechng) e 2 m 15 ane dings zu Gunflen Sachſens Schritte gemacht habe koſtenentſchädigung von 3 Millionen Gulden aufzuer- 
wiadomosei niniejszém podaje. 5 Penſionirungen: 8 und daß Bismarck auch in Folge deſſen ſich in Be⸗ legen. Der Correſpondent tritt ferner der Behaup⸗ 
a Z e. k. Komisyi namiestniczéj. | og Gef Pal c bb Ces dab zug auf eine ſelbſtſtändige diplomatiſche Vertretung tum » entgegen, daß der Großherzog oder der Miniſter 
Krakow, dnia 8 wrzesnia 1866. Proleb Freiherr Dobrzensfy v. Dobtzenig; hei iger zeige; in der Militärfrage hingegen ſoll er von Dalwigk an der Verzögerung des Friedenswerkes 
7 die Generalmajore: unerbittlich auf der Forderung einer vollſtändigen Uns, Se uld tragen. Er ſchreibt: „Niemals iſt — nach 
Ebhbeodor Ritter von Medl, 1 : terordnung Sachſens unter Preußen beſtehen. In jäd- Allem, was mit Beſtimmtheit verlautet — eine leicht⸗ 
Nr. 14220. Rudolf Freiherr von Gender, beide mit Beldmarſchalllieute⸗ſiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß König Johann fertigere und fugloſere Behauptung in die Welt ge⸗ 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat den 


Gerichtsadjuneten des Rzeszower Kreisgerichtes Bartho⸗⸗ 


lomäus Cholewka über ſein Anſuchen zu dem k. k. 


Landesgerichte in Krakau, ferner den Gerichtsadjune⸗ 


ten des Tarnower Kreisgetichtes Carl Piller ebenfalls 
über ſein Anſuchen, zu dem k. k. Kreisgerichte in 
Rzeszow zu überſetzen, und den Gerichks⸗Auscultanten 
des Neu ⸗Sanudecer Kreisgerichtes Anton Szmatka 
zum proviſoriſchen Gerichtzadjuncten bei dem k. k. Kreis⸗ 
gerichte in Tarnow zu ernennen befunden. 

Krakau am 4. September 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Gnt- 
Dee vom J. September d. J. dem Peſter Großhändler Carl 
Ludwig N 
Induſtrie und Wohlthätigkeit erworbenen beſonderen Verdienſte 
das Ritterkreuz des Franz⸗Joſoph⸗Ordens allergnädigſt zu ver 
leihen geruht. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung ddto. Schönbrunn 7. September d. J. in Anerkennung 
der verdienſtlichen und muthvollen Leiſtungen während der Anwe⸗ 
ſenheit der feindlichen Flotte zu Liſſa dem Telegraphenleitungs⸗ 
Auficher, Johann Miatton iu Leſina das filberne Verdienſt⸗ 
freuz mit der Krone und dem dortigen Telegraphenamtsboten Jo⸗ 


ſeyh Urbauia das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu ver⸗ dant zu Rovigo. 


leihen geruht. 

Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Profeſſor der Ge⸗ 
ſchichte und Geographie au der Kaſchauer Oberrealſchule Stephan 
Bodnär zum wirklichen Profeſſor derſelben Lehrfächer an der 
Ofner Oberrealſchule ernannt. 


— —j— 
Veränderungen in der k. k. Wrmer 
leberſetzungen: 
Ju den Disponibilitätsſtand: 
die Feldmarſchalllieutenants: 
Ludwig Freiherr v. Gablenz, auf ſeine Bitte; 


ofen) Freiherr v. Rezuicekz e DE und herzoglich modeneſiſchen Fa⸗ 


die Generalmajore: 

Johaun Freiherr Joſika v. Branyicafa, 

Leopold Freiherr Malowetz v. Malowitz und Koſor, 

Guſtav Freihert v. Hamerſtein⸗Gesmold und 

Johann Wilhelm Ritter v. Braiſach. 

Die nachſtehenden disponibel gewordenen Truppeubrigadiere 
haben wieder folgende Commanden zu übernehmen, und zwar: 

die Oberſte: 

Affred Du Rieu de Feyan das Commando des Jufan⸗ 
terieregiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1; 

‚Johann Töply v. Hohenreſt das Commando des Jufan- 
terieregiments Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 4; g 

Carl Freiherr v. Böck das Commando des Infanterieregi⸗ 
ments Freiherr v. Moroiéic Nr. 7; 

Oitokar Freiherr v. Prochaßka, des Jufanterieregimente 
Hartung Nr. 47, das Commando des Jufauterieregiments Gra 
Hartmann Nr. 95 

Georg Grivicic das Commando des Inſanterieregiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf Nr. 19; 

Adolf Freiherr v. Schütte, des Infanterieregiments Lud⸗ 
wig III. Großherzog von Heſſen Nr. 14, das Commando des 
Jufanterie⸗Regimente Ritter v. Benedek Nr. 28; | 

Carl Ritter v. Bienerth das Commando des Infanterie 
Regiments Graf Degeufeld Nr. 36; 

Auguſt Freiherr v. Wöber, des Infanterieregiments Freiherr 
v. Reischach Nr. 21, das Commando des Infanterieregimentd 
Erzherzog Sigmund Nr. 45; f 

Ferdinand Bauer, des Infanterieregiments Ernſt Nr. 48, 


oſner iu Auertennung feiner auf dem Gebiete der Metſch 


Carl Edler v. Authoine, Falle das Arrangement mit Preußen leichter ſeinſſtandekommen des Friedensvertrages verhindert hätte. 
Yarmıg Ber v. @ r würde. b Die Urſache dieſer Verzögerung lag vielmehr vorwie⸗ 
Moriz Freiherr v. Seboltendorf von der Roſe, Die „Schleſ. Ztg.“ bringt hierüber folgenden Ber⸗ gend darin, daß Herr v. Savigny, mit der Führung 


gangen waren. In der erſten Conferenz ſoll man bald von preußiſcher Seite die eigentlichen Verhand⸗ 


Alexander Wölfel und f . 1 2,1 > 
flch nicht weiter von einander entfernt haben, alsſlungen aufgenommen wurden, waren ſie in verhält⸗ 


Adolf Ritter Mayer von der Winterhaldez 
der Oberſt: 
Alexander v. Töth, des Hußareuregiments Kaiſer Franz 
Joſeph Nr. 1; 
der Oberſtlieutenant: 
Brose John, des Infanterieregiments Graf Khevenhüller⸗ 
r. 35 — 
die Majore: 


fach Preußen beſetzen will, noch 1 7 e der Ban d und Aerger darüber das ganze Land zur 
e Ä 3 . ächſiſchen Armee zu leiftenden Fahneneid. er letz. Buße verdammte.“ 
5 A des Infanterieregie ers Punet iſt augenſcheinlich der ſchwierigſte, N Der Herzog von Meiningen, ſchreibt ein Ber⸗ 
Franz Weinſchadl, des Juſanlerieregiments Freiherr v. daß Sachſen bei ſeinem Eintritt in den norddeutſchen liner Blatt, iſt mit ſolchem Starrſinn gegen ein 
Nagy Nr. 70, Brund ſich auf Befeſtigungen der wichtigſten Elbüber⸗Bündniß mit Preußen, daß er entſchloſſen iſt, fein 
ee RE A a 10 5 1 8 gänge, ſowie auf mindeſtens theilweiſe preußiſche Be⸗ Land lieber an Sachſen oder Baiern abzutreten, wenn 
e e dın ſezung derſelben gefaßt machen muß, dürfte ſeibſt amſer es dadurch nur ver der preußischen Oberhoheit zu 
Alexander Chriſtophe Edler v. Leuenfels, Platzeouman⸗ Hofe des Königs Johann nicht verkannt werden. In ſchützen vermöchte. Die Abtretung an Sachſen würde 
dem Widerſtande dagegen würde Sachſen auch vonſaber ſchon aus geographiſchen Urſachen nicht gut aus⸗ 
keiner Seite unterſtüßt werden. Hierüber wird man zuführen ſein, und wenn ſie geſchehe, bliebe immer 
- ſich denn auch wohl einigen, wenn auch die Nachricht noch die gefürchtete Oberhoheit Preußens, da ja Sach⸗ 
1 R R öſterreichiſcher Blätter, daß ſchon wegen des König⸗ſſen ſelbſt ſich ihr nicht wird entziehen können. In 
Nichtamtlicher Theil. ein Alles geregelt ſei, verfrüht Saas Bis vorge⸗ arg 1575 ih 1 0 70 Neigung haben, 
N tern war, wie bemerkt, nichts zu Stande gekommen. durch die Uebernahme des Herzogthums Preußen zu 
Krakau, 14. September. Darauf deutet auch eine officiöſe Notiz in den mini⸗ reizen, was auch um ſo bedenklicher ſein würde, 5 
Am 10. d. M. fand nach Wiener Blättern dieſſteriellen Abendblättern, welcher zufolge das ſächſiſche Preußen ſich für den Erbprinzen von Meiningen, 
vierte Conferenz zwiſchen dem General MenabreaſZugeſtändniß über die Räumung des Königſteins erſt dem fein eigener Vater nicht ſehr wohl will, intereſ⸗ 
und dem General Wimpffen ſtatt. In dieſer Con- demnächſt zu gewärtigen ſteht. Die von Sachſen ver⸗ſirt. Herr v. d. Pfordten ſoll die Abtretung des Her⸗ 
ſerenz wurde die Angelegenheit bezüglich des in Ita⸗langte Erhaltung der ſächſiſchen Armee als eines ſelbſt⸗zogthums an Coburg vorgeſchlagen haben, doch wird 
lien befindlichen Privatvermögens der großherzoglichſſtändigen Körpers, ſowie der Fahneneid, worüber aber burg von dem alten Herzog womöglich noch hefti⸗ 
bis jetzt noch nicht offieiell verhandelt wurde, find dieſger gehaßt als Preußen. Es wird für unſere Regie- 
milie geordnet. Die Aufhebung des Sequeſters, wel- ſchwierigſten Puncte. rung wohl nichts übrig bleiben, als für das Länd⸗ 
cher ſeitens der Regierung des Koͤnigs Victor Ema⸗ Den Zeitungsnachrichten, daß die öſterreichiſcheſchen, das wir ja bereits „erobert“ haben, einfach den 
nuel über jene Domänen verhängt wurde, iſt bereits Regierung in Abſicht gehabt habe, durch den Frie- Erbprinzen als Herzog einzuſetzen, und der eigenſin⸗ 
zugeſtanden. In Betreff des Vermögens des Herzogsſdensſchluß mit Preußen baieriſches Gebiet zwiſchenſnige alte Herr kann dann mit ſeinem Haß gegen 
von Parma und des Königs beider Sicilien Inn und Salzach zu erwerben, tritt der „Nürnb. Preußen und Coburg und gegen wen er ſonſt noch 
ſucht die öſterreichiſche Regierung gleichfalls nach Correſp.“ in folgendem Artikel entgegen, der ihm aus will, anfangen was ihm beliebt. 
Kräften zu vermitteln, ohne jedoch bis jetzt durchge- München und zwar offenbar aus ſehr guter Quelle In der mit Preußen abgeſchloſſenen Convention 
drungen zu ſein. zugeht: Eine durch verſchiedene Blätter gehende Nach⸗ vom 30. Auguſt über die naſſau' chen Truppen ſoll 
„Florentiner Depeſchen der „Patrie“ bezeichnen als richt wirft der öſterreichiſchen Regierung vor, dieſelbeſſich u. A. die Beſtimmung befinden, daß die Officiere 
die weſentlichen Punete der Friedens ⸗Verhandlungenſhabe bei den Friedensunterhandlungen „einen Augen⸗ mit Beibehaltung ihres Ranges in die öſterreichiſche 
zwiſchen Oeſterreich und Italien folgende: 1. blick“ daran gedacht, Oeſterreichiſch-Schleſien an Preu-|oder preußiſche Armee eintreten oder mit halber Gage 
Die Regelung der Schuld des Monte Lombardo- ßen abzutreten gegen eine von Baiern zu erlangendeſin Penſion gehen können. * 
Veneto, welche Italien übernehmen fol. 2. Die Er- Compenſation, welche das zwiſchen Inn und Salzach, Die Commiſſion des preußiſchen Abgeordne⸗ 
werbung des unbeweglichen Kriegsmaterials in denſliegende Gebiet umfaſſen ſollte. Ich glaube nach Mit⸗ tenhauſes, welcher der Geſetzentwurf über die Ein⸗ 
feſten Plätzen von Seite Italiens. Das beweglicheſtheilungen von hierin competenter Seite verſichern zu verleibung der Elbherzogthümer zur Vorbera⸗ 
Gut wurde bekanntlich nach Oeſterreich transportirt. [können, daß die öſterreichiſche Regierung weder daran thung überwieſen wurde, hat bereits eine Sitzung 
3. Die Regelung der Gränzfrage auf der Seite vonſgedacht hat“, Oeſterreichiſch⸗Schleſien abzutreten, nochſgehalten und dabei an der Regierungsvorlage nur 
Verona und des Gardaſees. 4. Soll die Art derſeine Entſchädigung von Baiern zu erlangen. Im Ge⸗ inſoweit eine Abänderung vorgenommen, als ſie auch 
Räumung der Feſtungen von Seite der Defterreicherigentheil hat dag Wiener Cabinet, was Heir v. d. hier die Einführung der peeußſſchen Verfaſſung nach 
und der Termin des Einzuges der italieniſchen Trup⸗ a bei Abzählung der Urſachen des „günſtigen“ Jahresfriſt in Ausſicht nimmt, und das Geſetz zu⸗ 
pen in dieſelben feſtgeſtellt werden. (Friedens in der Kammer zu erwähnen jedenfalls ver gleich auf Lauenburg ausgedehnt, die Bezugnahme 
Die „N. A. 3.“, das liebenswürdige preußiſche geſſen hat, in Berlin ſowohl als in Paris mit allerlauf die Friedensverträge aber auf den mit Oldenburg 


2 . een — 


abzuſchließenden Vertrag weggelaſſen wiſſen will. Die ſoder andere Geldanſprüche auswärtiger Unterthanen, ſei esſdentlichen Eutla 


Commiſſions⸗Mitglieder überboten einander an Ar⸗ 
gumenten über die Nothwendigkeit und Nützlichkeit 
dieſer Annexion, ſo daß die Kronſyndiei beſchämt 
ihrer Schüchternheit gedenken werden. Selbſt den Vir⸗ 
chows und Schulzes fiel es nicht ein, auch nur etwai⸗ 
ger Rechtsanſprüche Anderer Erwähnung zu thun. 

In Bezug auf das von Preußen an Oldenburg, 
und zwar an das Fürſtenthum Lübeck abzutretende 
Gebiet von etwa zwei Quadral meilen, wird geſchrie— 
ben, daß das Fürſtenthum Luͤbeck aus den beiden 
Aemtern Eutin und Schwartau beſteht, welche durch 
zwiſchenliegende Theile des holſteiniſchen Amtes Ah⸗ 
rensboek räumlich getrennt ſind. Wahrſcheinlich wird 
die Abtretung eine wünſchenswerthe beſſere Arrondi⸗ 
rung des Fuͤrſtenthums bezwecken. * 


Italien ſträubt ſich noch immer gegen die Zumu⸗ 
thung, daß die italieniſchen Truppen und Commiſſäre 
vor dem Plebiseit in Venezien dieſe Provinz voll⸗ 
ſtändig räumen. Das Organ derſelben, die „Na⸗ 
zione“, weiſt nicht nur auf die Präeedenzfälle der 
Abſtimmungen in der Romagna, in Umbrien und 
den Marken hin, ſondern führt dem Kaiſer Napoleon 
auch noch ein weit pikanteres argumentum ad homi- 
nem vor. „In Frankreich felbſt“, ſagt die „Naz.“, 
hat man nie die Aufrichtigkeit und Legitimität des 
Votums bezweifelt, das Napoleon III. zum Kaiſer 
ausrief, obwohl derſelbe thatſächlich ſchon ſeit dem 
2. December 1851 die Regierung führte.“ 

Nach einem Schreiben der „Bohemia“ aus Ve⸗ 
nedig werden in Ancona 2000 Franzoſen exwartet, 
welche für das Venezianiſche beſtimmt ſeien, um die 
Provinzialſtädte, mit Ausnahme der Feſtungen, wo 
die Oeſterreicher bleiben, während des Plebis⸗ 
eits zu beſetzen. Was das Letztere anbelangt, fo fol 
dasſelbe bei den betreffenden Municipien ſtattfinden, 
und hiebei folgende drei Fragepunete ins Auge ge⸗ 
faßt ſein, und zwar: ob die Bevölkerung erſtens die 
franzöfiiche, oder zweitens die italieniſche, oder end⸗ 
lich drittens eine Selbſt⸗Regierung haben wolle? 

Ueber den plötzlich in preußiſchen Blättern ſpuken⸗ 
den Brief Napoleons an Lavalette, ſchreibt ein 
Wiener Correſpondent der „Boh.“, braucht man ſich 
nicht ſo ſehr den Kopf zu zerbrechen. Der Brief exi⸗ 
ſtirt, iſt aber ſchon mehre Wochen alt, älter als der 
Miniſterwechſel in Paris und kann daher keine neue 
Phaſe der auswärtigen Politik Napoleons bezeichnen. 

Einem diplomatiſchen Berichte aus Conſtanti⸗ 
nopel entnimmt die „Debatte“ die bedeutungsvolle 
und intereſſante Mittheilung, daß der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Marquis de Mouſtier die energiſcheſten Schritte 
unternommen hat, um die vom Waſhingtoner Cabi⸗ 
net bei der Pforte beantragte Erwerbung einer In⸗ 
ſel im ägeiſchen Meere zu hintertreiben, und daß 
Frankreich hierbei bis zu einem gewiſſen Grade von 
England unterſtützt wird. Herr de Mouſtier hat dem 
Großvezier vorgeſtellt, daß die Errichtung einer ame⸗ 
rikaniſchen Flottenſtation auf einer von Griechen ber 
wohnten Inſel lediglich der großgriechiſchen Hetärie 
zugute kommen und es Frankreich ſehr erſchweren 
würde, die Pforte in den ihr drohenden Verwicklun⸗ 
gen zu unterſtützen.“ Fi 


Benedetti, meldet ein Berliner Telegramm der). 


„N. fr. Pr.“, iſt telegraphiſch na 
worden; derſelbe ſoll nun doch den 
ſten in Conſtantinopel übernehmen. 
Nach Berichten aus Paris beharrt Lord Cowley 
bei ſeinem Entſchluſſe, bon dem Poſten eines Bot: 
ſchafters Englands am Hofe der Tuilerien abzutreten. 
Er hat unlängſt wieder eine ſehr bedeutende Erbſchaft 
gemacht, will ſich nun Ruhe gönnen ler zählt über 
62 Jahre) und ſich auf ſeine Güter in England zu⸗ 
rückziehen. PR 08 
Wie aus Bukureſt, 12. d., gemeldet wird, ſind 
die Miniſter Stirbey und Stourdza nach Conſtanti⸗ 
nopel gereiſt in Angelegenheiten der Anerkennungs⸗ 
frage. e - 
Aus New-YVorf, 1. d., wird gemeldet: Bei 
einem Bankett zu Ehren des Präfidenten Johnſon in 
Auburn, welchem der Vertreter von Juarez, Herr 
Romero, beiwohnte, hielt der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen der Vereinigten Staaten, Herr Seward, eine 
Rede und drückte die Hoffnung aus, ſchon im näch⸗ 
ſten November werde die Mer aniſche Republik von 
der letzten Spur der fremden Invaſion befreit jein. 
General Grant trank auf die Geſundheit des mexica⸗ 
niſchen Geſandten und auf den Erfolg der Juariſten. 


ch Paris berufen 
Geſandtſchaftspo⸗ 


I Krakau, 14. September. 
Ju der geſtrigen von 5— 7 Uhr währenden Sitzung 
des hieſigen Gemeinderathes wurde, wie wir hören, Dr. 
Dietl mit 51 Stimmen, von 56 (die 5, übrigen ſollen 
ſich einzeln auf 5 andere Candi aten zerſplittert haben) 
zum Bürgermeiſter der Stadt Krakau erwählt, die Wahl 
des Vicebürgermeiſters jedoch verſchoben. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand nur die Angelegenheit der Aenderung 
der Bureauſtunden, auf die wir bereits in einem früheren 

Bericht hingewieſen haben. a a 


Die k. Commiſſion des Inneren und des Cultus im 
Königreich Polen lehnt, wie die „Lemberger Ztg.“ mel- 
det, für die Zukunft ihre Vermittlung Behufs Einbrin⸗ 
gung von Privatforderungen auf adminiſtrativem Wege ab, 
weil ſolche Verſuche vielfältige und langwierige Correſpon⸗ 
denzen verurſachen und nachdem fie in der Regel ſich als 
vergeblich erwieſen, auch durch ihr Reſultat der aufgewen⸗ 
deten Mühewaltung nicht entſprechen. Es bleiben ſonach 
von einer Verwendung im admin iſt rativen Wege 
derhin ausgeſchloſſen alle Requiſitionen für Einbringung 


gegen in Polen anſäßige Einheimiſche oder Fremde, 
ebenſo alle Privatreclamationen wegen Nichteinhaltung 
Contracten, mögen dieſe zwiſchen Fremden unter fich, oder 
zwiſchen Ausländern und Einheimiſchen ab 
In allen ſolchen Fällen haben ſich die Intereſſenten in 
der Folge an die betreffenden polniſchen Zuftiy 
ſtellen zu wenden, und ſollte die Reelamation von 
einer auswärtigen Behörde ausgehen, ſo fände ſich dieſe 
ohnehin durch die Traetate ermächtigt, fich mit den be⸗ 
züglichen Tribunalen im Königreiche Polen in das directe 
Einvernehmen zu ſetzeſ tt 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 13. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt heute Morgens von Iſchl zurückgekommen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat genehmigt, 
Würdigung der Kriegsdrangſale und zur thunlichen 
Abhilfe ihrer traurigen Folgen, zunächſt in den Ge— 
genden, welche am meiſten gelitten haben, größere 
Partien von Pferden an Private abgegeben werden. 
Vor allem trifft dieſe Begünſtigung jene Wirthſchafts⸗ 
beſizer in den von den preußiſchen Truppen geräum- 
ten Landestheilen, welche in Folge des Krieges ihre 
geſammten Pferde oder den größten Theil davon ver⸗ 
loren haben und des Erfaged zum Betriebe ihrer 
Wirthſchaft dringend benöthigen. Uebrigens ſollen die 
au Private abzugebenden Militärpferde nur jenen 
Grundbefigern überlaſſen werden, welche den politi— 
ſchen Behörden eine Art Garantie geben, daß fie die 
überlaſſenen Pferde auch thatſächlich zum Wirthſchafts⸗ 
betriebe und zur Zucht beibehalten, keineswe 
dieſelben gleich wieder veräußern werden. Diele Ver: 
abfolgung hat die Stelle der Entſchädigung oder der 
Nothſtandsvorſchüſſe in Geld zu vertreten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat die längere Beur⸗ 
laubung der Generale, Stabs⸗ und Ober⸗Officiere, 
dann der Militärparteien und Beamten unter fol⸗ 
genden Bedingungen geſtattet: Die Beurlaubten er 
halten bei einer Urlaubszeit von 3 bis 6 Monaten 
zwei Drittel ihrer Gage; über die Zeit von 6 Mo⸗ 
naten, jedoch vorläufig nicht über die Dauer eines 
Jahres, gegen Verzichtleiſtung auf alle Gebühren 
wird ihnen die Dienſtzeit unter dem Vorbehalte der 
Einberufung im Falle des Bedarfes fortgezählt. Ge⸗ 
nerale und Stabsofficiere können auch gleich urſprüng⸗ 
lich auf zwei Jahre gegen Carenz aller Gebühren bei 
Fortzählung der Dienſtzeit und unter dem Vorbehalte 
der Einbe ar 
Bei jedem Truppenkörper können ſo viele Offieiere 
beurlaubt werden, als durch die eingetretenen Redu⸗ 
cirungen Supernumeräre vorhanden find. Officiere, 
welche franfheitöhalber zu ſuperarbitriren fi 
nen auf obige Art nicht beurlaubt werden.“ 

Die Ueberſiedlung Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
Ferdinand unb allerhöchſt deſſen Gem 
bruck nach Prag wird, wie verlautet, erſt gegen No- 
vember erfolgen. 

Ibre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Franz 
Carl und die Frau Erzherzogin Sophie haben 
ihren Aufenthalt in Ischl verlängert und treffen erft 
Mitte October in Schönbrunn ein. 

Der Koͤnig von Sachſen hat das Gut Rodaun, 
zu welchem 300 Joch an Feldern, Wieſen und Wal⸗ 
dungen gehören, um den Kaufſchilling von 250,000 fl. 


um den Preis von 59,000 fl. angekauft. 

„König Ludwig von Baiern iſt vorgeſtern zu 
einem mehrtägigen Aufenthalt in Salzburg ange⸗ 
kommen. N 


Der Herzog und die Herzogin von Modena 


find am 10. d. Nachmittags mit dem baieriſchen 


Poſtzuge in Salzburg angekommen. Dieſelben wur⸗ 
den am Bahnhofe von der 
empfangen und nahmen in 
ſidenz ihren Aufenthalt. e 
Die Prinzen Georg und Konftantin von Olden⸗ 
burg find geſtern Vormittags in S 
langt. N f 
Graf Mensdorff hat vorgeftein bei dem er» 
wähnten Unfall keinen Schaden gelitten und war 
heute wie gewöhnlich im Auswärtigen Amte thätig. 
Se. Exc. der Herr Handelsminiſter Graf Wül⸗ 
lersdorff, welcher einige Tage in Graz war, iſt 
geſtern wieder bier eingetroffen. l 
Ju Folge a. h. Genehmigung hat das Kriegsmi⸗ 
niſterium angeordnet, alle im Bereiche der Armee im 
Norden aufgeſtellten oder in det Aufſtellung begrif— 
ſenen Freiwilligen ⸗Corps ſofort aufzulöfen. 
Hiezu gehören: a) die Abtheflungen des Alpenjäger⸗ 
Corps, die ſich im Bereiche des Generalats befinden; 
b) das Freiwilligen » Krafufen- Regiment; 
e) das ungätiſche Freiwilligen-Cavalleriecorps. In 
Bezug auf die Behandlung der Mannſchaft wurde 
ſcoebdes beſtimmt: 1. Die auf die Kriegsdauer ein⸗ 
getretenen Freiwilligen, welche nicht in Folge ihrer 
Stellungepflichtigkeit zur Erfüllung der geſetzlichen 
Dienſtzeit in die Armce nachträglich verpflichtet wor⸗ 
den ſind, können bei der Auflöſung diefer Abtheilun⸗ 
gen die geſetzliche Dienfizeit freiwillig übernehmen 
und in die Armee übertreten, wober ihnen die un⸗ 
mittelbar vorhergegangene Dienſtzeit in die geſetzliche 
Dienſtpflicht eingerechnet wird. Der Ueberfritt in die 
Armee erfolgt in derjenigen 1 welche der Mann 
an dem Tage, an welchem der ufloͤſungsbefeht ein⸗ 
langt, bekleidete. Uebrigens wird den Freiwilligen 
der letzteren zwei Freicorps, welche die geſetz⸗ 
liche Dienſtzeit freiwillig übetnehmen, die Wahl des 


der kaiſerlichen Winterre— 


vorerwähnten Kategorien gehörigen Freiwilligen, "de: 


jungs» Gertificaten betheilt. — Das, 


7 


und Kriegsminiſterium hat bekanntgegeben, daß die ohne lp 
von Dienſtverpflichtung, blos auf die Dauer des Bedar⸗ 


fes in die Armee eingetretenen Freiwilligen, inſofern 


geſchloſſen jein.Ifie nicht in Folge der Stellungspflichtigkeit inzwiſchen theil, 


auf die geſetzliche Dienſtzeit verpflichtet wurden und 
noch dienſttauglich ſind, dieſelbe freiwillig überneh⸗ 
men können, wobei ihnen die unmittelbar vorberge- 
gangene Dienſtzeit in die geſetzliche Dienſtpflicht ein— 
gerechnet wird. 

Das k. k. Polizeiminiſterium hat unterm 3. d. M. 
folgende Kundmachung erlaſſen: „In Gemäßheit der 
Allerhöchſten Entſchliezung vom 19. Jänner d. J. iſt 
die Auflöſung der k. k. Po izei Behörden in Linz, 


Salzburg, Innsbruck und Bozen, Laibach, 


Klagenfurt, Troppau, Czernowitz, dann in 
Preßburg, Oedenburg, Großwarde in, Her⸗ 
mannftadt, Klauſenburg und Kronſtadt, 
Agram und Fiume bereits durchgeführt, und ſind 


daß inſdie ſtaatspolizeilichen Geſchäfte diefer Behörden denſdes ſchwerſten C 


dazu berufenen Länderſtellen und politiſchen Behör⸗ 
den, die localpolizeilichen Agenden aber den bezügli- 
chen Communal⸗Aemtern übertragen worden.“ 

Zu Ehren der von Glogau rückkehrenden Trau⸗ 
tenauer hat die dortige Stadtrepräſentanz einen 
feſtlichen Empfang beſchloſſen. 

Aus Tobitſchau, 9. d., wird gemeldet: Die 
Schilderung des nachſtehenden Exeigniſſes dürfte kaum 
geeignet ſein, die Jutelligenz und Humanität der 
Preußen, welche in neueſter Zeit viele Lobredner fand, 
hervorzuheben. Im Laufe der vergangenen Woche 
erhielt der Waldbereiter in Kiſelof, Herr Kopal, fünf 
Mann und zwei Officiere preußiſche Einquartierung. 
Mannſchaft und Offieiere wurden normalmäßig ver⸗ 


gs aberſpflegt, und zwar aß die Mannſchaft in Gemeinſchaftſdieſer Aufſtellung war d 


mit dem Hausgeſinde des Waldbereiters. Trotzdem 
ſtarben vier Mann von den Preußen in der Nacht 
augenſcheinlich an der Cholera. Ich weiß nicht, wie 
es kam, kurz die Preußen verdächtigten den Waldbe⸗ 
reiter, er habe die Soldaten vergiften wollen, und 
Samſtag den 8, d. kam von Prerau eine Patrouille 
preußiſcher Ulanen, um Herrn Kopal nach Prerau 
abzuführen. In hoͤchſt roher Weiſe behandelten ſie 
den allgemein geachteten Herrn, dem gewiß nichts 
entfernter lag, als die Ausübung des angedichteten 
Attentats. Wie human das Vorgehen der Preußen 
war, erhellt ſchon daraus, daß fie dem Waldbereiter 
nicht einmal geſtatten wollten, einen Winterrock mit: 
zunehmen. Was mit ihm geſchehen ſoll, weiß man 
heute noch nicht; man ſpricht davon, eine gemiſchte 
Commiſſion werde die Angelegenheit unterſuchen. 


rufung im Bedarfsfalle beurlaubt werden. Uebrigens ſtarben in der erwähnten Nacht in Kiſelofſeim Umſtand deſſen ent 


von den durchziehenden Preußen im ganzen 9 Mann, 
wahrſcheinlich an der Cholera in Folge ihrer Unmä— 
ßigkeit. So erzählen Einwohner aus dem genann- 


4 Mann) hätten bei einem Bauer Speck requirirt, 
hätten das Fett zerlaſſen und dann als Suppe genoſ⸗ 


alin von Ins⸗ en. Unter ſolchen Umſtänden iſt es wohl nicht zu 20. und 21. d, erf 


wundern, daß ſie der Cholera zum Opfer fielen. Hof⸗ 
fentlich wird die Commiſſion bald die Unſchuld des 
Inhaftirten conſtatiren. : 

Ein Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Brünn, 
12. September, meldet: Die Preußen verlaſſen heute 
Nachts Brünn; das uniformixte Bürgercorps bezieht 
morgen die Hauptwache; die Communal⸗Bürgergarde 
übernimmt, wie vor Einrücken der Preußen, den Si⸗ 
cherheitsdienſt. — Der Herzog von Ujeſt hat ein Ab⸗ 


erworben; der König von Hannover hat die „Neueſſchiedsſchreiben an den Bürgermeiſter Dr. Giskraſhaben, erſchein 
Welt“ in Hietzing, wie aus guter Quelle verlautet, gerichtet; in demſelben ſpricht er der gefammten Ein⸗vor dem König 


wohnerſchaft ſeinen Dank für die an den Tag gelegte 
Haltung aus. Ein allſeitig befriedigender Abjchluß 
ſei die Frucht perſönlicher Aufopferung und Umſicht 
des Buͤrgermeiſters, welcher ohne Verleugnung ſeines 
patriotiſch⸗nationalen Standpunetes allen Anforderun⸗ 
gem gerecht wurde. 1 i 
In den Blättern findet ſich die Anſicht ausgeſpro⸗ 


Kaiſerin Carolina Auguſtaſchen, daß der demnächſt in Graz gegen den Redacteur Jedes der in d 
Hrn. Wengraf auszutragende Proceß Klarheit überſmenter ſtellt hierzu einen 


trags bringen werde, kraft deſſen in Peſt bereits der 


alzburg ange- Advocat Virgil Szilagyi in Freiheit geſetzt worden. pen MW 
N ang 6 


Abgeſe 
dern 1115 die ra 


einer Wiener Correſp. der „Boh.“ entnehmen, nicht 
auf Grund des Axt. 10 einer Haft entlafjen iſt. 
Es hat eben. — die Vermuthung liegt wenigſtens 
nahe — Nichts gegen ihn vorgebracht werden können, 
was die Verlängerung der Haft gerechtfertigt hätte. 

Die 300 jährige Zriny⸗Feier in Szigetvär ift am 
7. d. ſehr ſtill berlaufen. Am Vorabend war die Stadt 
illuminirt und die wandernde Schauſpieltruppe Mikloſy's 
führte das Drama: „A szigetväri vertanuk“ vor einem 
zahlreichen Publieum anf. Am 7. d. war die Stadt mit 
Fahnen geſchmückt; um 10 Uhr wurde unter Pöllerjalven 
eine Meſſe geleſen, worauf der Herr Pfarrer Joſeph Kiſo⸗ 
vies eine ausgezeichnete Kanzelrede hielt. Die Ariſtokratie 
war gar nicht, der Grundbefiß blos durch 3—4 Indivi- 


duen vertreten. 
Dieutſchland. 

ueber die preußiſchen Kriegspläne hinſicht 
Bundesfeſtung M 
die Beendigung des Feldzuges das Geheimniß über: 
flüſſig gemacht hat, intereſſante Einzelnheiten. Die 
Räumung der Feſtung durch die preußiſchen Truppen, 
ſchreibt der „Pfälz. Curr.“, wurde nach dem Neutra⸗ 
litätsbeſchluſſe des Bundestages ſo raſch in der Vor⸗ 
ausſicht bewerkſtelligt, daß der Gang der Ereigniſſe 
die Wahrung dieſer Neukraliſirung von Mainz ſehr 


lich der 


für- Truppenkörpers freigeſtellt werden. Die in keine derſerſchweren oder ganz unmöglich machen werde. Bei 


dieſer Räumung nahmen die Preußen alle nur eini⸗ 


die Tragweite des Art. 10 des Prager Friedensver- Artillerie werden Salutſch 


u dabon,, ob in dem einen und in dem an⸗ Abends vorher war 
tio, welche augenſcheinlich jenen Art. kommen. Das Vol 
10 dietirte, als zutreffend zu erachten, dürfte die Be- findenden Abzug viel 
rufung auf das Präcedens in Peſt einfach deshalbſgegenüber unzweideut 
zu entfallen haben, weil Hr. v. Szilagyi, wie wir)ten ſich dafür, 


ainz erfährt man jetzt, nachdem 


* 
che Pläne, Karten, Diſtancetabellen, Vermeſſungs⸗ 
rotocolle ꝛc. 2 Das nachfolgende Gouvernement des 
Platzes ſah ſich im wahrſten Sinne des Wortes in 
eine „unbekannte Gegend“ verſetzt, ein fühlbarer Nach⸗ 
der nach und nach nur nothdürftig durch die 
Localkenntniß der zurückgebliebenen öſterreichiſchen Of⸗ 
fieiere gehoben werden konnte. Nachdem durch die 
Aufnahme der kurbeſſiſchen Diviſion, welche hier mos 
bilifirt werden ſollte, eines württembergiſchen Regi⸗ 
ments, wir vorher ſchon eines Bataillons Oeſterrei— 
cher und eines Regiments Darmſtädter Truppen, wel⸗ 
che zum 8. Bundesarmeecorps gehörten, die Neutra⸗ 
lität thatſächlich gebrochen worden war, hatte die ge 
waltſame Einnahme von Mainz ihre Stelle in den 
Operationspläuen des preußiſchen Generalſtabes erhal“ 
ten. An die Waffendepots zu Spandau und Coblenz ſo 
wie an die dortigen Munitionslaboratorien ergingen die 
Befehle zu raſcher Juſtandſetzung eines großen elage⸗ 
rungsparks. Ein großer Theil desſelben aus Stücken 
d alibers beſtehend, ſtand Mitte Juli 
ſchon zum Transport bereit. In den Laboratorien zu 
Cobleuz arbeiteken einige hundert Hände, darunter die 
von etwa 200 Mädchen und Frauen, an der Anfer⸗ 
tigung der nöthigen Munition, Die Stückzahl der 
Projectile aller Art und des verſchiedenſten Kalibers 
hatten die Befehle auf drei und eine halbe Million 
und eine Reſerve von anderthalb Millionen feſtgeſetzt. 
Auf jedes Geſchütz waren einige hundert Schüſſe ger 
rechnet. Zur Aufſtellung eines bedeutenden Parks 
waren die Hochheimer und Erbenheimer Höhen be 
ſtimmt, von welcher Seite auch die Beſchießung im 
Jahte 1793 durch die Preußen begonnen hat. Zwei 
andere ebenſo bedeutende Parke waren für die Höhen 
vor Hechtsheim und Flinthen auserſehen. „Zum Schutz 
ie Occupation der öſtlich und 
ſüdlich gelegenen Ländertheile nöthig. Die preußiſchen 
Heere drangen bis Mannheim vor und die Beſetzung 
Rhein⸗Heſſens wurde ins Auge gefaßt. Die Einnahme 
ſelbſt ſollte eine ſogenannte foreixte ſein. Nach einer 
allgemeinen ununterbrochenen energiſchen Beſchießung 
der Stadt und Feſtung und unter dem Schuß eines 
allgemeinen Artillerieangriffs ſollte das Hauptwerk der 
Feſtung, der Hauptſtein, ſtürmend genommen werden. 
Die außerordentliche Kühnheit eines ſolchen Planes, 
deſſen Gelingen das Schickſal der ganzen Feſtung ent⸗ 
ſcheiden mußte, läßt ſich nur dadurch begreifen, daß 
er durch die genaueſte Kenntniß des Vertheidigungs⸗ 
Syſtems getragen wurde und unter dem zur Belage⸗ 
rung beſtimmten Corps ſich Truppen und Officiere 
befanden, denen jeder Winkel der Feſtung über und 
unter der Erde bis in das Kleinſte bekannt war — 
| entſcheidende Wirkung man bun⸗ 
desſeitlich ſehr unterſchätte. Der Gang der Ereig⸗ 
niſſe hat Mainz in der Gegenwart vor einem ent— 
ſetzlichen Schickſal bewahrt, was wird ihm die Zukunft 


li 


| 


nd, kön⸗ ten Orte, die Preußen (darunter auch die erwähnten bringen?“ 


Der Einmar 


Der Einmarſch. der zurückkehrenden Trup⸗ 
pen in Berlin i 


wird in zwei Abtheilungen, am 
( olgen. An beiden Tagen werden 
die betreffenden Truppen vor dem Einmarſche auf 
dem Königsplatze aufgeſtellt und demnächſt durch das 
Brandenburger Thor einmarſchiren. Jede Linien⸗In⸗ 
fanterie-Compagnie wird die Fahne ihres Bataillons, 
jede combinirte Escadron die Standarte des älteſten 
der vertretenen Regimenter mit ſich führen, die Ar⸗ 
tillerie-Munitionswagen und Colonnen bleiben zurück. 
Die Truppen werden kriegsmarſchmäßig in den Bes | 
kleidungen, die ſie während des Feldzuges getragen 
en. Der Vorbeimarſch der Truppen 
wird bei der Blücher Statue ſtatt⸗ 
zweiten Einzugstage, am 21. findet nach 
marſch ein Te Deum auf dem Muſeums⸗ 
ö zu welchem die rechten Flügel ⸗Compag⸗ 
nien der an beiden Tagen einrückenden Truppen der 
Infanterie, ſo wie die ſämmtlichen eombinirten Ab- 
theilungen auf dem Schloß. und dem Muſeums⸗Platz 
und in den Alleen an der Spree aufgeſtellt werden. 
er Stadt ſtehenden Cavallerie⸗Regi⸗ 
Von der 


finden. Am 
dem Vorbei 


Platze ſtatt, 


Zug zu Pferde. 
utſchüſſe gefeuert | 
Am 9. d. haben ſämmtliche preußiſche Trup⸗ 
ürzburg mit klingendem Spiel verlaſſen. 
es noch zu ernſten Conflicten ger 
k gab ſeine Freude über den ſtalt⸗ 
fach den preußiſchen Soldaten 
id zu erkennen; die letzteren räch⸗ 
0 daß ſie die Waffen zogen. An meh⸗ 
reren Stellen floß Blut; auch vollſtändig Unbethei⸗ 
ligte wurden verwundet. Der Scandal dauerte bis 
ſpät in die Nacht. l 5 

Aus Augsburg vernimmt man, daß Baron 
Rothſchild das dortige Riedinger'ſche Haus gekauft 
habe und mit ſeinem Bankgeſchäft von Frankfurt nach 
Augsburg überſiedeln ſoll. f 224 

Der Zukunftsmuſiker Richard Wagner hat, wie der 
Münchener „Punſch“ meldet, zu den vielen „Andenken“, 
die er bereits beſitzt, neueſtens wieder ein ſehr werthvolles 
erhalten, nämlich einen Spazierſtock mit goldenem Griff, 
der einen Schwan vorſtellt und mit Brillanten ſo reich 
verziert iſt, daß Kenner ihn auf ein paar tauſend Gulden 
ſchätzen. 0 
Ueber Gutzkow wird berichtet, 
heit wieder vollkommen 
einem neuen Roman b. 
in 


I 
, 


5 daß deſſen Gejund- 
gefeſtigt iſt und er ſich eifrig mit 
1 1 eſchäftigt, deſſen Stoff der Refor⸗ 
ationszeit entnommen iſt. 15%. nume 

* Italien. > Ik. 
angeworbene päpſtliche Le- 
dieſe Woche in Civitavecchia ausgeſchifft 
und nach Viterbo verlegt werden, ohne Rom zu be— 
rühren. Erſt nach dem Abzuge der Franzoſen aus 
Rom, auf den die kömiſche Bevölkerung mit Zuver⸗ 
ſicht rechnet, ſoll die, Legion in das Caſtell San An⸗ 


gelo verlegt werden. 10 * 
Mußland. 


„Die in Frankreich 
gion wird dieſe 


von Gerichtstaxen fremder Tribunale, Schuldforderungenſnen ſonach die Entlaſſung gebührt, werden mit or- germaßen wichtigen Hilfsmittel mit, wie ſämmt⸗ 


In Wilna erſchien in ruſſiſcher Sprache: „Die 


„volnijhe Emigration ſeit und zur Zeit, des letzten „polni«|fteren halten ſich in den Gebirgen verftedt, der drittejvom Werfafler des „Seapulier”; „der, Glementarunterrigt derimeinen wämſten Dank. Stolz auf meine Seegefährten, 
ſchen Aufſtandes, 1831 —1863*. Verfaſſer dieſes Werkesſiſt derjenige, welcher dem Admiral Roze dieſe trauri⸗ Ciuder 5 „Verbretung gr, Bücher“; „Gin, wenig aus derſſende ich der ganzen Flotte herzlichen Gruß.“ 


oe 35 55 Pe 9787 5 Chemie“; „Lehrerſtudien“; ferner vier reſpond d Be⸗ : 7 ; 
iſt ein anonym jein wollender Artillerie-Genueral. gen Ereigniſſe mitgetheilt hat. kichlerſtalm gef 1 den Seger de e e Win Nach Berichten aus Berlin wurden durch eine 
Aſien. En — —— Regeln und Verſchiedenes. Schließlich eine Aufforderung der Cabinetsordre die vierten Bataillone der Infanterie— 


Redaction zur Ausarbeitung und Sendung von Auffägen, welche Regimenter aufgelöſt, die nicht entlaſſenen Mann⸗ 


—— ——— — 


— —— —ü—4 äm . — 


— nen 


Ueber den letzten Aufſtand in Abaſien, im U = 51155 ng ve 5 
0 ; 1 5 ars H ART, ortheilhafteſt 21 Buchſtaben, bis N ‘ : Pe. ae bie - 
Kaukaius, werden ber. Aug. 3.“ aus Conſtautino⸗ Local⸗ Und Praninzial „Nuüchrichten Ne ae EL voller rar ſchaften werden den Erſat⸗Bataillonen überwieſe n 
pel folgende, Details berichtet: Längs des ganzen Krakau, den 14. September. ſowohl im Druck als in der Schrift, zu geben wäre. a Nach einem Berliner Telegramm der „Preſſe“ 
Kaukaſus hatte ſich eine Verſchwörung gebildet, die,. e Beim Ceutralcom'té zur. Unterſtützung der verwundeten. Ueber den großen Brand in Czernowitz, der kürzlich les hat Dr. Liebelt am 11. d. im Hauſe der Abgeord⸗ 
wie behauptet wird, darch ganz Rußland verzweigt ſich Krieger ü bie zum . d. M. 22.101 fl. 3“ fr. in Barem und lographiſch gemeldet wurde, Liegt. bisher, nur ‚folgender, kurzeſueten einen von zwanzig polniſchen Mitgliedern 
en ‘ up ar at e 30 a 16 500 fl. in Obligationen eingetroffen. Bericht der „Bukowina“ vor: Am 7. September nach Mitter⸗ unt ichnet teſt, die Ginderlei 
bis auf Stbirien erſtecken ſoll au jener Küſte jedoch * Dem Krakauer Kreiscomité zur Unterſtützung der Vers Naht brach in der Lemberger Straße aus noch unbekaunter Ur⸗ bu re 28 tprelhendi N. 
blos in Dagheſtan und Sukum⸗Kaleh zum wirklichen wundeten find vom Vezirkscomits in Podgrze nachſtehendeſſache Feuer aus, welches ſechs ärariſche und ebenſoviele Privat! ung Poſens und eſtpreußensin den nord⸗ 
Ausbruch kam. Die in Tſcherkeſſien noch immer zahl] Beitrage zugefommen: In der Pfarrkirche in Podgérze wurde gebäude nebſt der römiſch⸗katholiſchen Kirche einäſcherte. Den deutſchen Bund verleſen. . 
i S uhändler, insbeſondere jene von Abaſien, gesammelt 6 ft 2 kr. Fernet haben geſpendet: Frau Klebertowa Schaden des Aerars fügt man auf 50.000 fl. Auf Anregung des baieriſchen Abgeordneten Barth 
reichen Selavenhändler, 1 ten, e : . fi “ 5 
Sir ch 2 19/50 kr., Frau Mistrzynska 20 fr, N. N. 40 kr., Herr Langer Der „Bukowina“ zufolge hat man ſich beſtimmt überzeugt, hat der Vorſtand des Aus 8 deut 
ſtanden diesmal, weil denſeiden der edle Erwerb einen fr) Herr Rebmann 1 fl, Herr Gerſon 10 kt, R. R 1 fl, daß der Genuß ber gekochten e Maiskolben während At ber Verſtent de usſchuſſes des deutſchen 
geſtellt wurde, und wegen Erhöhung der Steuern, AN] Frau Michaleska 10 fr., Frau Eder 50 fr., Herr Rzepecki 50 fr. der graſſtrenden Cholera ſofort dieſe Krankheit herbeiführt, weß⸗ Abgeo rdnetentages den Ausſchuß zur Berathung 
der Spitze der Bewegung. Es war beſchloſſen, dieſ err Alfons Grafezynski 1 fl. Herr Kruvowsti 1 fl., N. N. halb die ländliche Bevölkerung aufs ſchleunigſte vor Genuß der über die allgemeine Lage auf nächſten Sonntag nach ef 
geſammte Garniſon von Sukum-Raleh niederzumachen, 20% e 195805 1170 2 Ae © b ah grünen Kukurutz zu warnen ſei. Berlin berufen. kan, 
J ͤ ͤ (/// (TTT Lelegraphiſce Depeschen, | 
lich u vorbereitete ruſſiſche Beſatzung wurde wirklich per 1 fl., Frau Fettinger 50 kr., Frau Funtſch 1 fl., N. N. Händels⸗ Und Börſen Nachrichten. Prag, 13. September. („Prelje‘) Bon den czechi⸗ 
im Schlaf überrumpelt, der Commandant ſammt jeis]59 kr. N. N. 10 kr. Frau Mofalie Ziffer 20 Er, Frau Cätciliee — Der Wochen ausweis der Nationalbank ergibt ſchen Journalen werden die Auſſeer Beſchlüſſe abfäl« 
ner Familie und fämmtlihen Offieieren ermordet, die Keppler 20 kr. Frau Barbara Schipl 1 fl., Frau Henriette Fol ſſeit dem 5. b. M. eine Verminderung des Metallſchatzes von lig beurtheilt. Die „Närodni Liſty“ ſchreiben: „Ni 
Pam? 9 unde precht 1 fl., Frau Barbara Sokölska 1 fl., N. N. 1 fl., Frau 4.950. 3.608,05 Gulden : ig beurtheilt. ie „Närodnt Liſty“ ſchreiben: „Nie 
Stadt an mehreren Puneten augezündet. Es gelang Katharine Grzybezuk 1 fl. Fran Wojciechowska 50 kr“ Frau er “ > 17 75 fl.), der . — 1 beſchicken die Czechen ein eisleithaniſches Parlament 
indeſſen der Garniſon ſich zu ſammeln, und nach drei⸗ Marfkwieezynska 5 fl., Frau Magtalene Slezinger A fl, Frau en 01 und Dar eingelösten Es jo--lange- dies nicht die hiſtoriſchen Staatsrechte. aner- 
ſtündigem merderiſchen Kampfe wurden die Empörer Thereſe Dominit e., Herr Franz Wolf 50 kt der Glaprs 7.252,33 ft). Vermehrt haben ſich die in Metall zahlbarenſkennt“ (). — Die Entſcheidung bezüglich der Polizei⸗ 
mit einem Verluſt von 300 Todten augeinanderge⸗ 3 kr., Ben 3 20 kr., 3 5 Wechſel um 5.003,796 fl. (28.674,54 fl.) und der Escompte Verhältniſſe iſt herabgelangt; die Local⸗Polizei fällt 
ſprengt! doch auc die Ruſſen hatten einen Verluſt u l er . 2 EN une en 9 — — Pramienanlehen im Be- der Gemeinde zu, die Gerichts⸗ und Staats⸗Polizei 
; 7 ige bac c ann en nt Sit 15 eh Bear 9 un 6805 I 0 1 7 trage von 28 Millionen ann mit Erlanger und Conſorten abs|bleibt der Polizei-Direction zugetheilt. | 
ſtärkungen DO ukum abge e eee 9805, adchen iu der Schule 15 kr, geſchloſſen. Die Anleihe it vierpercentig, das fünfte Percent iſt] Die diesjährigen Pferdewettrennen wrrden geſund 
Abaſen, richtiger Abchaſen, die es gleich vielen ande⸗ 2 no e e e ie für Gewinnſte beiiimmt. Die Prämienſcheine lauten auf hundert heitshalber 7 kat gef 5 
ien Stämmen vorzogen, in ihrem Vaterland zu hlei⸗ Baranowela 36 fr. Die obigen Geldquoten wurden auf die Bitte 8 13. September. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 63.20. ] Peſt, 13. Sept. (. N. fr. Pr.) Die Unterhand⸗ 
ben und ſich der ruſſiſchen Oberhoheit zu unterwerfen, des Podgerzer Bezirkscomité's von den Frauen Emilie Serszengat⸗Aul. 69.15. — 1860er Lose 82.30. — Baufactien 737, — lungen wegen des verantwortlichen ungari⸗ 
gehören zu den roheſten Volksſtämmen des Kan kaſuszſund ai dr deen n Cant on . U 8 800 —4—— Credit-Aetien 159.70, — London 128.75. — Silber 128.25.—ſchen Miniſteriums wurden geſtern wieder auf⸗ 
1 i 1 ichen i . 1 I er geſte er J. aſſe im ahnhofe unter ; NN 2 
ſie beſitzen rn wer merkte Sinn der Adighe, Vorſitz des Hru. Saint⸗Georges abgehaltenen Sitzung des En rt iouale Ausſtell genommen. Das Reſultat derſelben iſt zweifelhaft, da 
noch die Biederkeit der Georgier, noch den Gewerb- ite i f f Internationale | ung von Hopfen undſdie Deak 1 61 irt hz 1 
* Senger: ng Bere dur ii Verwaltungs» Gomit®'s des hieſtgen Gonjumverein, deſſenſ Bier.] Vom Gentrals&omit6 des Departements Cote⸗dor wird die Dea -Partei ſich reſervirt hält. en 
fleiß der esghier, überhaup keine r hervor! echen⸗ mehr als zweiſtündigen Beraſhungen wir beizuwohnen. Gelegen⸗ gegen die Mitte des kommenden October eine internationale Ausſtel⸗„ Paris, 13. September. Der „Moniteur“ ver⸗ 
den Eigenſchaften, wodurch die übrigen Gehirgsvölkerſheit hatten, war die Fleiſchlleferung einer der Hauptgegenſtände ung von Hopfen und Bier in Dijon abgehalten. Goldene und ſil⸗ öffentlicht eine am 30. Juli d. J. in Mexico un⸗ 
ſich mebr oder weniger auszeichnen. Nach der Tür⸗ der ſorgfältig über die Intereſſen der Couſumenten ſich verbrei⸗ herne Medaillen, erſtere mindeſtens 300 Fres. im Werthe, und andere terzeichnete Convention, durch welche d fran⸗ 
kei ſind blos drei Stämme ausgewandert; noch hefine| nen 1 ee die Abſchlleßung des geftern ers Auszeichnungen werben je nach dem Aueſpruche des Preisgerichts « f nt 4 che der fran⸗ 
n * PAARE " wähnten (vorgeleſenen) Bontracts mit einem biefigen Metzger⸗ſertheilt“ Der Anmeldungstermin ift bis 16. September; die An- zöſiſchen Regierung die Ueberweiſung der Hälfte der 
enz wi en, dem Kuban und dem ſchwarzen meiſter ſiſtirt und die Wiederaufnahme der Unterhandlungen be⸗ meldung erfolgt bei „. Ladrey, secr6taire du comité central Einnahmen ſämmtlicher Seezollämter Mexico's zuge⸗ 
Mot, abgetech et die Abchaſen zahlreiche Familien a —— n 8 Be d’agriculture, à Dijon“ und kann ſich auch auf alle Arten vonlitanden wird. Gleichwohl beſchränkt ſich dieſe Ueber⸗ 
der Adighe, der eigentlichen Tſcherkeſſen, der Kabardenſbeſchloſſen wurde; außerdem erwalter des Vereins- [Werkzeugen und Appara en, ſowie auf Abhandlungen im Gebiete wei se drei Ni 5 
Wen Aud im übri al ie Kaufgewölbes auf der St. Nicolausgaſſe beſtellt, in welchem ſpä⸗ſder Vepfenctlſnt und der Bierbrauerei beziehen weiſung an Frankreich, da drei Viertel der Ausfuhrzölle 
und Ofſleten. Auch im übrigen Kaukaſus mangelt esſteſtens bis 20, d. die Waaren aller Art angekommen ſein wer.“ Berlin, 12. Sept. Böhm. Weſtbahn 611. — Galiz 524. — [der Zollämter in den Häfen des ſtillen Meeres ver⸗ 
an Gebirgsvölkern anderweitiger Stämme nicht, welche ven und welches bei erhefftem Gedeihen den Mitgliedern 12 bis Staatsb. 984.— Frelwill. Anlehen 964. — öperc, Met, 40 er pfändet ſind, nur auf 25 Percent. Das Ergebniß der 
den Ruſſen, obwohl der Kaufaſus faetiſch erobert iſt,ſts vt, Gewann abzuwerfen verſprichl. Ihre Zahl iſ gegen Nat. An 531. — Oreviiskofe 651. — 1860tr-£ofe 634. — 186 lei lieberweiſung an Frankreich wird zur Zahlung der In⸗ 
elegenheitlich noch manche heiße Stunde verurſachen wärtig 96 nebſt 11 Theilnehmern; mit der Vergrößerung dieſer voſe 38. — 1864er Silber⸗Anleh. 603. — Credit⸗Ackien 614 — 9 Fer = 1 Wenge. 
Zelege n Zahl vermehrt ſich auch der Vortheil eines jeden in dieſer Zahl.] au... ur f tereſſen und Amortiſirung ſämmtlicher Obligationen 
dürften 5 Jah i I r Zahl. Wien fehlt. Matt auf ſchlechtere Wiener und Pariſer Curſe. 1 90 
ürften. — 5 Märtyrkür Hinſichts des erwähnten Kohlenbezuges auf der Wolalinie (der Frankfurt, 12. Sept. dere. Der, fehlt. — Anlehen vont . der beiden Anleihen von 1864 und 1865, zur Zah⸗ 
Ueber das, rd erwähnte „Marty rtumſchenmer, wie wir berichtigen 26 kr, alſo immer billiger ais an (80 594. — Wien 90. — Banfactien 669.— — (884er Loſelung der dreipercentigen Intereſſen von den durch die 
von neun katholiſchen Miſſionären ſchreibtſberswo) wird das Nöthige dieſer Tage veröffentlicht werden, wieſzz. — Nat. Anlehen 511. — Ered.⸗Actien 142,—. — 1860er Loſe Convention von Miramar anerkannten 216 Millionen 
a . üb t jedesmal die betreffenden Kund der „K i 
mau dem „Etendard“ aus Tſchefu: Am 11. Juliſüberhaupt jedesm den Kundmachungen in der „Kra⸗ zzz. . 864er Loſe 6 J. — tScger Silber⸗Anlehen fehlt. — ſei Frankrei räglich v 
= 5 Contreadmtral AR der ſeine & tauer Zeitung“ und im „Czas“ erfolgen, außerdem vorgeſehen Americaner 743. — Wien fehlt. Narhbörje höher: 1860er Lose und von den ſeitens Frank reichs nachträgli vorge⸗ 
befand ſich der Gee oze, der eine Flaggeſworden durch Gurrenden den Mitgliedern die bezüglichen Milthei⸗ gg, Credit⸗Actien 143.29“ 5 ſchoſſenen Summen, im beiläufigen Geſammtbetrage 
auf der Fregatte = ne aufgezogen bat, undſlungen zu 3 Die . e e zahlende Verſaum⸗ Paris, 12. Sept. (Schlußcurſe.) Zpercent. Rente 70,15, — [von 250 Millonen, dienen. Im Falle die Einnah⸗ 
die Seediviſion von | hina und Japan commandirt, lung ging nach Annahme a 1 berührenden Antrages]; pere. Reute 97.40. — Staatsbahn 372,— Credit⸗Mob. 680. inen un ureichend wären, bleiben ſämmtliche Zölle 
; zent Er ſah einen M : rei des Präſidenten, nächſter Tage durch trauliche Zuſammenkunft im. bard 416 1060er Loſe fehlt Oeſterr. Anl.⸗Obli 3 D immtliche 80 
, ,, . . , der  Cinnahmen ‚wird 
ei En nt Milena. uuf Kore, 30 e snmsihen Zul Sonfnis BOB gemeldet... 110.4... 7. FT alsdann zur Amortifirung des der franzöſiſchen Re. 
78 in Franzoſe un eiſſionar au orea. wollen und nach Anberaumung der nächſten Sitzung für mor⸗ 


bin auf einem kleinen Nachen in Begleitung einigerſgen, um 8 Uhr Abends auseinander. 
Chriſten entflohen, und nach ſiebentägiger Fahrt in »In der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Landes⸗ als 


Neumarkt, I.. Sept. [Durchſchnittsbreiſe] inſgierung ſchuldenden Capitals dienen. Die am 10. 
Gulden öſt. W.: Weizen 3.96 — Korn 3.30 — Gerſte 2.32 — April 1864 in Miramar unterzeichnete Convention 
Hafer 1.43 — Erbſen 1.43 — Hirſe —.— — Erdäpfel —.72 — iſt durch die Finanzfragen aufgehoben. 


— arnhne (Mi 


> ; SER Se Strafgerichtes vom 11. d. (Präſident Chittry, Richter Ettmayer, ee N . 1 stage 13 
Tſche⸗fu angekommen. Da ich erfuhr, daß Sie in Pe⸗ Nowak, Brotofollift Wolf, Staatsanwaltsſtellvertreter Heyderer) — ar Aquavit eee e RR ee Trieſt, 12. Septbr. (Ueberlandpoſt.) Alexan⸗ 
king ſeien, ging ich ſofort nach dieſer Hauptſtadt, wurde der 35jährige Landmann Johann Piwowarczyk aus Dob⸗ e 8 F 


Lemberg, 11, Sept. Hollander Ducascı 6 03 Geld, 6.10 [prien, 6. Septbr. Die Befürchtungen wegen der 
Waare. — Kaiſerliche E 6 ens 17 Nil⸗Ueberſchwemmung ſind geſchwunden. 
cher halber Imp rial 10.37 G., 1 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ Calcutta, 8 Aug Die Regierung von Nepal 
zel ein Stuck 1.93 G., 199 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einge nis] ins 1 Ae 
Stück 1.59 G., 162 W. . Preußischer Gonrnut:Thaler ein Stucſſchickt eine Geſandtſchaft nach Peking, um die frühe⸗ 
t &., 194.8. — Gal. Pfandbrieſe in oftr. W. ohne Komy.|ren Beziehungen mit China wieder herzuſtellen. 
68.17 8, 8 99 A e Ei gie a Saigon, 28. Juli. 50,000 rebelliſche Anamiten 
7169 G., 72.61 W. Galir. Grundentlaſtungsobligationen ohn rz ; PR 
Son. 66.92 ©, 67.83 W. — Nationai⸗Anlehen ohne Con. 68 2905 die e wurden — d e 
9. 69.17 . Galiz. Carl⸗Lnewigs⸗Giſenbahn Retten 211.— [Die, Franzo een een erſt un zwei 
. 215.— n. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahuactien 128.50 Offieiere. 5 
G. 182.— W. b eg, ige, gun s e e, 
Krakauer Cours am 13, Septbr. Altes polniſches Süber Telegramme der „Krakauer Zeitung, 
über fl. 100 fl. . 118 berl., 116 bez. — Bollwichtiges neuer Paris, 14. Sept. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
Silber für fl. v. 100. h. 128 verl. fl 125 6), — Polu fand det: Die franzöſiſchen Generale Osmond 
briefe ohne Coupons ſt. p. 100 ſt. pol. 88 verlangt, 81 bez. — und Friand, welche vom Ka iſer von Merico 


Volu. Banknoten ür 109 fl. öſt. W. fl. voln, 420 verl., 408 ber | £ A < 2 
— Ruſſiſch⸗ Sils errubel für 400 Anbel f. öſterr, W. 164 verlmit den Portefeuille's des Krieges und der Fi⸗ 


um Ihnen anzuzeigen, daß auf Befehl des. Königsſezyee, Bochniaer Kr., wegen Kiudesausjegung zu 8 Monaten 


iu if kein C : ’ ſchweren Kerkers verurtheilt; er legte auf Aufforderung die Ber 
von Korea mein Biſchof, ſein Coadjutor und ſieben rufung ein. 4 8 


meiner Collegen im Monat März ermordet worden) = Vorgeſtern fand die Beerdigung eihes Gavakleriften des Kra⸗ 
ſind, unter dem alleinigen Vorwande, daß ſie Euro⸗kuſen⸗Regiments ſtatt, der beim Baden in der Weichſel an einer 
päer eien. Etwa 40 einheimiſche Chriſten mußten a 8 e des nn nicht zum Baden beſtimmten 
| ; ini f dieſem Ichredt:| Stelle-bei- Podgörze ertrunken war. ; 

ce = eh ed: e Der gestrige Morgenzug aus Wien hat ſich um 6 Stunden 

ichen Ereigniß waren di uf l tüte ſverſpätet. Die Urſache dieſer Verſpätung war der Zuſammenſtoß 
von Korea angekommen und hatten um eine Gebiets- eines preußiſchen Militärzuges mit einem Laſtenzuge zwiſchen 
coneeſſion uachgeſucht, um einige Häuſer zu bauen Bern und — 1 A hang ap ein ade 

7 ; ; ; 5 2 er und ein meiſter todt geblieben, ein Hetzer und andere 

und dort Fa 1 Handel 2 — Bahubedienſtete, dann 8 Mann des preußischen Militär verwun⸗ 
Auf die ausweichen e un aufſchiebende Antwor det und eiwa 16 Waggons zertrümmert worden fein. 
Königs waren ſie wieder fortgegangen, hatten aber Die Wiener „Debatte“ ſchreibt: „Die Buchhandlung D. E. 
geſagt, ſie würden bald wieder erſcheinen. Darauf Triedlein in Kralau hat durch die hieſige Firma Gerold und 
verbreitete ſich das vom Hof ausgehende Gerücht: Sohn eine größere Sammlung reuter engel e, d dei 
det König lege lebhaft den Wunſch, den europäiſchen Letten CORE CA uch : Wend net, De Nie e den Verfaire 159 bez. — Pieuß. oder Vereiusthaler Tür 100 Thaler b. ul mnanzen betraut wurden, haben ihrer Militär 
Biſchof zu f i iftliche Religion ſolleſdenen hi llitörſplläler 1 elllich wertheifg) 19% verl, 188 er. — Preuß. Cour. für 150 fl. Aft. W. Thale pflichten wegen nicht die Ermächtigung zur 
Biſchof zu ſehen, und die chriſtliche eligion ] ien hieſigen Militärſpitälern befinden, unentgeltlich vertheilt 70 verl., 77 bez Menes Silber für 100 fl. österr. Währung ö 

den Schutz der Regierung genießen. In der Thatſwerden mögen. Das zeitgemäße, pattioliſche Geſchenk wurde von verl, 126 * — Boll. ft. and, Dukaten fl. 6.18 verl. An nahme dieſer Stellen erhalten. U. % 
wird der Biſchof zum König berufen; ſtatt aber, inſden damit Betheillten mit dankbarer Freude aufgenommen. 6.— bez. Napoleondor“ fl. 10 45 verl,, fl. 10. 15 bez. — Muſfiſche Athen, 6. September. Mehre Ortſchaften im 


2 : z Der „Gas“ von heute und „Gaz. nar.“ von geſtern brin- l 8 — Galiz. Pfdhwotieft 5 5 5 REN 
den Palaft geführt zu werden, wirft man ihn iusſgen gleichzeitig mit der Erwähnung ähnlicher Correſpondenzen lee a ent dns: en eh Cpirus haben ſich gegen die Ausſchreitungen der 


Gefängniß der Verbrecher. Kurze Zeit nachher läßt E S 92 nebſt lauſenden Couvons in C. Mze. f. 72.— verl., 70.— bez. — Behörden erhoben. Dreitauſend Inſurgen⸗ 
ihn der König vor ſich führen und fragte ihn, ob erſder „Gaz, Lwoweka“ vom 11. d., die ſich mit dem Gedanken de Grundentlaſtungs Obligationen iu öſterr. Währung fl. 69.— verl. ten haben die türkiſchen Truppen ange⸗ 


, 1 ; zunteſlbekanutlich ſeither bereits erfolgten) Aufloͤſung des muterhaften) „e u. 75 | 
nicht durch feinen Einfluß den Aufenthalt hindern könnte, Klaküſen » rsimilliheneprps auf keln Weiße befteunden kann, die 67.— bez Aetien der Carl Ludwig Bahn. ohne Coupons und 


welchen die Ruſſen auf Korea beabſichtigen. Der Bi⸗ aus Galizien erhaltenen Nachrichten reproducirt, wonach die Kreiſe, 
ſchof, Migr. Berneur von Manns, Biſchof in partisſwelche am meiſten zur Bildung dieſes durch die Opferbereitichaft 
bus von Capu, antwortete: er ſei Franzoſe, und ſeiſder Landes bevölkerung und aufopferuden Bemühungen der Grafen 


ſolch roi h i tarzensfi und Baworowski erſtandenen Corps beigetra⸗ 
als ſolcher den Projecten und den Angelegenheiten. der gen, zu den Stufen des kaiſerlichen Thrones das Geſuch um 
ruſſiſchen Unterthanen durchaus fremd. Der KönigſCoupleurung und Einverleibung deſſelben in die Armer nieder: 
fragte ihn l wenn man euch etwas Uebles m i Bene un zu ae: in der Lage iſt, 25 
l ürde der Herrſcher eures Landes kommen undſwohl in den jetzigen Verhaͤltniſſen eine Armteredüction unerläß⸗ 
fügte, N a — an uns führen? Der lich, die entſcheidenden Wiener Kreiſe ſolchem Geſuch die voll⸗ 
euch rachen; N 8 r kommenſte Berückſichtigung und Aufmerkſamkeit nicht verſagen Dr — 
Biſchof antwortete: apoleon III., mein Herrſcher, würden, ſowie ein Modus erſonnen werden würde, um die Er- , Neueſte Nachrichten. 
iſt der Beſchützer, der Vertheidiger, der Vater aller füllung dieſer Bille mit den jetzigen Verhältniſſen zu vereinigen. Nach einem Wiener Telegramm der „Bohemia“ vom 1. auf den 14. September. 
ſeiner Unterthanen. Ihr wißt, was er in China ge-. Einem uns heute zugekommenen Partezettel entnehmen wirſiſt G. d. C. Clam⸗Gallas freigeſorochen worden.] Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Stanislaus Stojoweti 


Ense — 225 


4 


— — m Ü — — 


ohne Div. ür. Hähr. f. 215,.— verl, 240. — bez. — Aetiengriffen, dieſe haben einen Verluſt von 8 Todten 
der Lemberg⸗Czeruowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 184.— 


verl. ‚A 79.— bezahlt. a . 


und 250 Verwundeten erlitten. Die Bewegung wächſt. 
Eine Deputation iſt nach Corfu abgegangen, 
ſum bei dem diplomatiſchen Corps Klage zu 
führen. Die Geſandten von Preußen und Eng⸗ 
land ſind an den Ort der Bewegung abgereiſt, um 
die Situation zu unterſuchen. N 


Ver zeichni 60 0 mmenen und Abgereiften 


Lottoziehungen vom 12. September. 
Brünn 84, 49, 51, 76, 24. 
Innsbruck 59, 4, 51, 14, 36. 
Linz 33, 21, 18, 50, 88. 
Ofen 13, 82, 42, 4”, 38. 
Trieſt 61, 75, 38, 45, 56. 


— — ä—ä— o — — ar — VORREE NE: CORE TEL © 


than hat. Seine Armee iſt ſiegreich in Peking eine wir die ‚betrübende Kunde, daß Herr D. Johann Koppel] Ein Theil des geſtern nach der „Debatte? gebrach⸗ſaus Tarnow; Wilhelm Zawadzkt aus Iwauowiie 
gezogen, und der große Kaiſer des Reichs der Mitte Untverſitär in Leu berg, emerit. Rector magnifiius, Delan und N nach Lemberg; Graf Wladyslaw Wodzickt nach Wien. 
iſt gezwungen worden, zuvörderſt zu fliehen, und ſichſProfeſſor au den Univerfitäten in Innsbruck, Olmütz und Krakau, werden. Man meldet der „Preſſe“ telezraphiſch aus Verantworilicher Redacteur Dr. A. Boe F. a 
es möheiihen Kanbtaned in den Jahten 1849 und 1840, 8 Prag von der für den 1. Oetober bevorſtehenden ds nn 
Soi 0 5 7 2 2 kiſchen Landtages in den Jahren U A ten: N * ft 7 0 2 
gen. Seid Ihr gerecht gegen une, jo wird Napoleonſtarger der f. k. tönigl. Haupltadt Dimüß ze. v., nach langen \ 5 Abgang und Ankunft der Eiſeubahnzuge 
ee a Zi: habe ſich auf den Landesnothſtand und das Budget nach; der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865, 
ner bleiben. Darauf ſprach der König die 1 675 lernen Der Verewigte ſteht aus feiner hieſigen Berufsthä- zu erſtrecken und hierauf ſeien Neuwahlen vorzuneh⸗ 
ſten Worte und der Biſchof wurde vom Gefängniß igkeit bei Allen, die mit ihm in Berübrung gekommen, im wer: eu 8. 5 
2 smient i⸗ 17 8 i „von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Machm. - 
der Verbrecher nach demjenigen der großen Mandart wirkſamer Söhne: Ferdinand, k. k. Official, bei der Steuer⸗ ſie die Reſultate der Kerben, a Rei Bm nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
nen des Königreichs abgeführt. Aber dieſe Güte war Adminiſtratſoy, Otto, Doctor ber Rechte, k. k. Staatsanwalts hen Landtage den einzelnen Landtagen, oder aber 0 
| Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
geſchlagen und die ehrwürdigen Väter Beaulieu, Dorie ee page Friedrich, k. k. Gerichts⸗Praktieant, zweilten vorlegen ſoll. (Nach der „Debatte“ hätte ſich die Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vorwittags. 
und a ine: wurden, gleich ibrem ” hier Marie und Emilie folgten der tiefgebeugten Witwe Regierung bereits für Letzteres entſchieden.) Ste I N 
ſchof, verhaftet, ins Gefängniß geworfen und mit ihm „ Von dem in Poſen herausgegebenen Sechswochenblatte 3 ; n an nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
am 8. März vor den Mauern der Stadt enthauptet. Oswiata“ (die Auſtibral find dieser Tage die Hefte VII und tagsabgeardnete Dr. Klaudy ſein Mandat nieder 10 Min. Morgens 
. Petit⸗Ni . r (Fortſetzung); „die Rechtſchreibung der „Oswiata“ angeſichts der elniker Bezirks uß hat das Juſti An kn nf t f 
Pourthie und Petit Nieolas dasselbe Schickſal. Der wiſſenſchaftlichen Lehre der polniſchen Sprache, ſowle die Mes ai lim um ein We eee gli 18 in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. f 
Hinrichtungen. Migr. Daveluy, Biſchof von Aeona, erforſchen ud. Vortrag Heinrich Sucheckis, in der Sitzung e : | 1 Min, Abends; — von Warıhau. 9 Uhr 45 Min, Früh; — 
San er Migr. Berater ya die PP Au⸗ der k. k. Gelehrten-Geſellſchaft in Krakau geleſen“; einige Be Viceadmiral v. t erhielt vom Kaiſer von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu. 
; : Maximilian über New-Vork folgendes Telegramm: 5 
2 iti i „Von der ſaments nach Ueberſezung der Schrift von Dr. Hochw J Wit ückwü S1 9 51 Min. machm.— von Wie liegt 6 uhr 15 Min. Abends — 
Miſſion auf Korea eriſtiren nur noch drei Miſſionäre, jet, vom Geiſlchen Joh. Kötler verfapttvon Fr. Kraſewiez] „Beglückwünſche Sie, Stab und Mannſchaft zum in Lemberg von Krakau 5 iht 2b Win. Früh, a Uhr 36 . 


RR öff. Pro iti i I: 5 £ g i i . 4 5 
ord. öff. Profeſſor der politiſchen Wiſſenſchaſten an der . k ten Regierungprogramms ſcheint bereits lebendig zu Abgereiſt ſind die HH. Gutsbeſitzer: Graf Alexander Fredro 
ſodann den gerechten Forderungen Frankreichs zu fürs ſowie Praſes der k. k. Staatsprüfungs⸗Commiſſionen. Präfident Aeteun r 4 
Eröffnung des böhmiſchen Landtags. Die Berathung 
Euer Freund ſein, und wir werden Euer treuer Die-ſſchweren Leiden im 50. Lebensjahre, am 11 d. im Herrn ent⸗ 
nen. Nach der „Politik“ ſchwankt die Regierung, ob| Abgan 
theſten Andenken. Eine ſtattliche Reihe bereits im Staatsdienfilr 5 ch der „ Id 3 d 
’ 0 5 £ Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 
nur erheuchelt. Die Stunde der Verfolgung hatte Subſtitut, Carl, k. k. Steueramts⸗Offleial, Albert, k. k. Te- einer Delegation für die gemeinſamen Angelegenhei⸗ 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 W. 
d i i ir 
an das Grab des Vaters. Nach Berichten aus Prag, 12. d. hat der Land⸗ 
von e ene Krakau Uhr 20 Min, Abends und 5 Un 
Drei Tage ſpäter erduldeten die ehrwürdigen Väter Jil zusammen erſchienen und enthalten: „Unfere Rechiſchrelbung' gelegt. 
; ärz, Gharfreitag, war wi i neuer d ie Wahrheiten, Merkmale der S 7 ; 1 — 5 Pin Fru * 
30. März, Ch tag, ederum ein Tag thode, durch welche die Wahrheiten, Merkmale der Sprache ehen Berfteigerungen erluct Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
maitre und Houn wurden enthauptet.“ Von der merkungen über das Buch: „Geſchichte des alten und neuen Te⸗ Abende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min, Früh, uh. 
die PP. Freron, Calais und Ridel. Die beiden er- Lehrer in Chorina (Schluß) z „Bild der häuslichen Erziehung“ glänzenden Seeſiege. Ihnen dem heldenmüthigen Admiral nuten Abende, 


20, dann 


Amtsblatt. | 


3 115 
Dire Aan 


ſtandtheilen, wie auch Kuffen-Apparaten, 
am 22. Oetober 1866 um 10 Uhr 
A ‚Vormittags 


Kundmachung. (942. 1) 
Er ken ntniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der kik. Sta tsan waltſchaft unter 
gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, daß 

der Inhalt des Artikels: „Aus Frankfurt Er wird fer⸗ 


A g 4 tumden eingeſehen £ 
ner ddto. ;12, Juli geſchrieben “, in Nr. 16 utef unden Aab eee fönnen, 


der Zeit. I. Die betreffen 
IX Strafgejeg Novelle vom 47. Dezember 1 und nach 
der Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. B. 74, trafı 
˖ bare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe und 
verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot der wel, 
teren Verbreitung der die beanſtändeten Notizen enihplien- 
den Zeitungsnummern. 3 —— 
Wlen, am 19. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: ki 
N Boſchan m. p. . 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


dien beizuſckließen: 
a), Für Maurer-, Schiefer⸗ und Ziegeldecker-Ar⸗ 
beiten 3 n 1 : 
b) Für Brunnen und Pumpen-⸗Arbeiten in Kra- 
kau und Podgörze, jedoch ausſchließlich der 
hleichzeitig zu conkrahirenden Inſtandhaltung 
der Maſchinen » Brunnen in Lobzöw, dann 
der bereits contrahirten am Caſtell und in 


200 fl 


om 


e) Für Inſtandhaltung der Maſchinen⸗Brunnen 
in EObVGU W \ ; 
d) Für Lieferung von Pilhab ſchen Gußöfen und 


0 


n luda, MD 
Nach Eröffnung der Lemberger k. k. Statthalterei vom 
1. d. M. iſt die Cholera-Epidemie in 113 zu 6 Kreiſen 


gehörigen Ortſchaften des Lemberger Verwaltungsgebietes e IN) Genehmigung ihres Anbotes auf den jährlich, 


ausgebrochen und hat ſeit ihrem Beginne am 3, Juli d. J. doppelten Betrag zu erhöhen haben. 
von einer Bevölkerung von 196.459 Perſonen 3821 be- 
fallen, von denen 1081 geneſen, 1973 A ſind und 
787 krank verblieben. hi 
Dieſe Mittheilung wird mit der Aufforderung zur all · 


emeinen Kenntniß gebracht, daß die beiden Hauptveranlaſſun- der Handels. und Gewerbekammer über ihre Verläßlſchkeit 79° 11 
9 tniß gebracht, daß Haupty f und Befähigung zur Uebernahme der ausgeſchriebenen ſtändigen politiſchen Behörde binnen drei Wochen bei der 


gen zu dieſer Krankheit: Verkühlung und Diätfehler auf und ö 
das ſorgfältigſte zu vermeiden ſind und daß für die größt⸗ Arbeiten ausweiſen können. 
mögliche [Reinlichkeit im Hausweſen Sorge zu tragen ift.“ 
Bon der k, k. Statthalterei-Commiſſion. ſttellen, und zwar 
Krakau, am 9. September 1866, 
f Ogtoszenie. 
Wedlug uwiadomienia c. k. Namiestnietwa we 
Lwowie 2 dnia 4 b. M. istnieje cholera w 115 miej- 
seach näleiacych do 6 5bwodow" Lwosskiego okregu 
administraeyjnego. a „ e Wa lie; Kobzöw mit einem jährlichen Pauſchal⸗Betrage. 
Od eau pojawienia sie jej, t. J. od 3 lipea r. b.“ Dieſe Anbote müſſen genau und deutlich und ſowohl 
między fadlnoscig 196439 dusz liezgea, 3821 osöblmit Ziffern als mit Buchſtaben angeſetzt fein. 
250 \orowalo, 1081 "wyzdrowialo, 1973 umarko, 208 4. Jedes Offert muß mit dem Vor- und Zunamen 
787 choryeh Pozostafo. 5 8 dees Offerenten, oder bei mehreren Mitofferenten auch mit 
f „Powyisze uwiadomienſe podaje sie do poxszechnéj der Hinweiſung auf die Solidar-Verpflichtung unterfertigt 
wiadomosci 2 ta pfzestroga, azeby dwa 19 5 fein, und den Wohnort des Offerenten genau bezeichnet 
powody do tej Tabosei, 10 jest zäziebienie sie i uchyr enthalten. N . 
bienia w dyecie jak najstaranniéj unikad, zas ile mo-] 5. Der Offerent muß ſich in feinem. Offerte ausdrück⸗ 
lich erklären, daß er ſich den ihm bekannten allgemeinen 
und ſpeciellen Bedingniſſen und Preistarifen auch dann 


beſtandtheilen in Pereenten⸗Nachläſſen oder Zuſchüſſen 
auf die beſtehenden Tarifspreiſe. 


ihoßei'o czystosé sig starac. . 
2. k. komisyi Namiestnictwa. 
Krakéw, dnia 9 wrzesna 1866. 


3. 22794. Kundmachung. (924. 3) Dauer genehmigt werden ſollte. 
Zur Beſetzung der in Erledigung kommenddn, mit eir 
z. W. und einem Quartierbeitrage von Achtzig (80) Gul 
den verbundenen Stelle eines Secundar, Arztes in der In. 
terniſten⸗Abtheilung des hierortigen Spitgles zu St. Lazar Rückſicht genommen. ö 8 
wird bis zum 20, Oeteber 1866 der Concurs alage 5 K. k. Genie ⸗Direction 
ſchrieben. Sr IT F Krakau, am 7. September 1866. 


d) Lieferung der Pilhal ſchen Gußöfen und Kochherdbe⸗ 


on 1 f et en Offerenten haben ihrem mit einer 
ſchrift: „Zukunft“ vom 16. Juli 1866 dal nach Artikel 50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte nachſtehende Va⸗ 


den Thürmen Benediet und Krzemionki . 100 fl. 


chherdbeſtandtheilen, dann Kuffen⸗Apparaten 150 fl. 200 fl. Caution. orange 218 L pg * 
Die erlegten Vadien werden Eh Nichterftehern gleich. Bezüge Einhundert fünfzig Gulden Beſtallung, Vierzigden Nummern: 64, 158, 545, 566, 785, 976, 


nach der Verhandlung zurückgeſtellt, während die Erſteher Gulden Amtspauſchale, Dreihundert Gulden Botenpauſchale 


3. Die Preis » Unbote find. in nachſtehender Art zu Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direction 


a) Bei den Maurer-, Schiefer ⸗ und Ziegeldecker⸗ dann 5 75 
[Brlünnen“ und Pumpenarbeiten, fo wie auch bei 3. 8628. Kundmachung (988, 11:8) 
Lieferung von Pilhal ſchen Gußöfen und Kochherd.“ Nachdem der directe Verkehr zwiſchen dem k. k. Poſt⸗ 


b) Bei Inſtandhaltung der Maſchinen Brunnen inſlen Italiens (die Stadt Venedig ausgenommen) uu 


funterwerfe, wenn ſein Anboth auch nut auf eine kürzere, nun an wieder fo wie vor dem Ausbruche des Krieges be⸗ 
als die im Eingange dieſer Kundmachung ausgeſprochene handelt werden. ' 
6. Auf Offerte, welche den hier angeführten Bedingun. Lemberg, am 9. September 1866. 


ner jährlichen. Beſtallung von zierhundert (400) Gulden gen nicht vollkommen entſprechen, wird ebenſo wie auch auf ums mm nn On A 
When eee ap, ABKFRRRAeST (9) RO nachträgliche, erſt nach Beginn der Verhandlung überreichte 3. 910. Kundmachung. (911. 3) on Steitemar 


c) Inſtandhaltung der Maſchinen Brunnen in Kob-|N. 1945. E d y E (929. 3) Filiale 
Brenpfeit- Gefeitjcaft 


C. k. Urzgd powiatowy jako Sad niniejszem wiado- der k. k. priv. öſterr. 
mo ezyni, iz Jan Chrzan przeeiw masie lezgcéf Maäreina in Krakau. 
Chrzan 2 Biskupie o przywröcenie terminu do wniesienia * 
obrony wsprawie glownéj ostatniego 0 uprzatnienie plotu Kundmachung. 
z pastwiska i o dopuszezenie wWspôlnéf paszy bod dn. 


Gdy Sadowi spadkobierey tego Mareina Chrzan ani 
2 imienia ani 2 miejsca pobytu ‚wiadomi nie sa, to do 
ich zastepowania ustanawia sie p. Konstantego Ramulta 
„ k. notaryusza w Brzesku za küratora. | 


potrzebne wezesnie wreczyli, lub sobie innego zastepce 
obrali i 0 jego osobie Sadowi doniesli, albowiem 


Wasnemu przewinieniu przypisad bela winni. 
ö J e. k. Sadu powiatowego. 
Wojniez, 7 wrzesnia 1866. 


1 


Nr. 8527. Concurs. (937. 1-3) 


Poſtexpedientensſtelle in Mielnica gegen Vertrag und Nummer 111, 


für Unterhaltung täglicher Botenfahrten von Miel- 
nica nach Krzyweze und retour. 5 


weifung des Alters, der Vertrauungswürdigkeit, bisherigen gefordert, die Ueberſchüſſe von den 
Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege der zu⸗ 
abgeholten Ueberſchüſſe zum Fonde 
ſchaft einbezogen. 

Krakau, 13. September 1866. 


Poſtdireetion in Lemberg einzubringen. 


Lemberg, am 9. September 1866. 


(944. 1-3) 


N . * 1 Die Beſitzer der Pfandſcheine von der Ab- 
Rr ki e e 0 der 1 Alle 18 lipca b. r. 1 1945 pozew wyloczyl i wskutek klörego theilung 195 Prätioſen * den 
ſchelftüthen erkegufier Offerte Thndtkaban wid ala 910 do postepowania termin na dzien 25 wrzesnia 866 172, 218, 235, 306, 505, 506, 
die Hierauf bezüglicen Bedingungen zu den gewahnüichende Ba a d e opere dend Mac zostal. 625, 649, 722, 846, 904, 1029, 1036, 1132, 
\ 1191, 1197, 1221, 1252, 1279, 1281, 1298, 
1347, 1408, 1426, 1494, 1498, 1521, 1594, 
1704, 1714, 1823, 1949, 1964, 2001, 2007, 
Lum spadkobiercom .nakazuje sig, akeby lemu dla 2187, 2206, 2233, 2252, 2333, 2367, 2377 
nich ustanowionemu kuratorowi dokumenta i dowody 2449, 2548, 2605, 2638, 2674, 2941. 2944. 
3001, 3009, 3040, 3223, 3272, 3316, 3384, 
w przeeiwnym razie skutki niedostatecznéj ich obrony 3431, 3474, 3484, 3503, 3658, 3711, 3807, 
3904, 3963, 4109, 4128, 4220, 4237, 4267, 
4413, 4588, 4799, 4861, 4976, 5474, 5821, 
6007, 6067, 6099, 6182, 6252 und 6965, 
von der Abtheilung für Waaren mit der 


Nummern: 


559, 615, 


von der Abtheilung für Werthpapiere mit 


702, 841, 856, 896, 898, 956, 982, 1021, 
1061, 1064, 1070, 1082 und 1166, 


2. Zu dieſer Offerts Verhandlung werden nur ſolche Bewerber haben ihre Geſuche unter documentirter Nach⸗ werden im Sinne des $ 24 der Statuten aufs 
Unternehmer und Werkmeiſter zugelaffen, welche dem Mi- 
litär-Aerar die vorgeſchriebene Sicherheit leiſten und ſich Be | EN, engere 185 
mit einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten e inſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Tage angefangen abzuholen. 


verſteigerten 


Beſchäftigung und der Vermögensderhältniſſe, und zwar: Pfändern binnen drei Jahren vom heutigen 


Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht 


der Geſell⸗ 


Der Vorſtand: 
KMoritschoner mp. 


amte in Verona und den ſardiniſchen Poſtanſtalten wieder 

begonnen hat, ſo werden Correſpondenzen nach allen Thei⸗ 
mehr vom 12. September. 

\ Offentliche Schuld. 

A. Ses Saales. 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 nl. 

Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli 

vom April — Oetober 

Mtalligues zu 5% für 100 fl. 

Itte „„ er 00... 

mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 

„ 1854 für 100 fl. 

„ 1860 für 100 fl. 

Prämjienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
7 3 „ zu 50 fl.. 
Come Rentenſcheine zu 42 L. austr. 
Der Aronſänder. 


über Verona geleitet. 
Correſpondenzen nach Venezien (mit Ausnahme von 
Verona und der Stadt Venedig) müſſen vorläufig bei der 
Aufgabe bis Peschiera frankirt werden. i 
Für Correſpondenzen aus Venezien (mit Ausnahme 
der genannten beiden Städte) wird das Porto ohne Zu- 
taxe beziehungsweiſe di: Kreuzbandtaxe bei der Abgabe 
eingehoben werden. 5 | 
Briefpoſtſendungen nach dem übrigen Italien, nach dem 
Kirchenſtaate, der Inſel Malta, Portugal, der portugieſt⸗ 
ſchen Beſitzungen in Afrika und nach Tunis werden von 


Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ll. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 


von Schleſien 5 5% für 100 fl. 


u 5% für 100 l. 

BE ut, f 3 £ 8 N 8 von Tirol zu 5% für 100 rer sie d 

Offerte — dieſe mögen wie immer beſchaffen fein — keine“ Vom Magiſtrate Biala wird hiemit bekannt gelacht, in Karnt, 0 f Küſt. 3. "50% für 100 fl. 
daß zur Verpachtung des ſtädtiſchen Markt- ame von Ungarn zu 5% für 100 fl. „ .> 
% 1806 Bin elle a eltern Bf 1 


118 leſenigen Doctoren der Mediein, welche ſich um dieſe . —— — und im Falle dieſelbe ungünſtig ausfallen ſollte, am 4.0pon Siebeubürgen zu 5% für 100 der te 
Stelle zu bewerben wünſchen, haben ihre Geſuche unter L. 2710. Obwieszezenie. (943. 1-3) October die zweite, und am 15. October d. J. die dritteſvon Bukowing zu Pal Ar Y Bor 
Nachweiſung ihrer Befähigung zur Ausübung der Heilt nde, C. k. Urzad powiatowy Mogilski odnosnie do ago Licitation in der hierortigen Magiſtratskanzlei, jedesmal ber RMatishalbaut 1 n ki (pt. St.) 


—ç Alters, der Kenntniß der polniſchen Sprache, ihres 
Woßhlderhaltens, ihtet etwa ſchon geleiſteten Dienſte und 
eerwotbenen Verdienste der Diteekion der hieſigen Spitäler 
zu St. Lazar und zum heil. Geiſt im anberaumten Ter⸗ 
mite und im Wege des Bezirksamtes, in deſſen Bezirke 
iht Wohnort liegt, odet wenn ſie bereits im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Obrigkeit 
zu überreichen. 1 211218 ssisigamanumke] 1 
Hierbei wird noch bemerkt, daß dieſe Bedienftung nur damisiz. 
2, und im Falle ganz entſprechender Verwendung 4 Jahre Kl n 
zu dauern hat. 18 f ö BE: 
Von der k. k. Statthalterei-Commiffion. | 
Krakau, am 6. September 1866. 
8 1 11 71012 f j 
‚Obwieszezenie . Ä 
Celem obsadzenia miejsca lekarza sekundaryusza, 
oddzialu internistöw przy tutejszym szpitalu sw. Baza- 
ru, polgezonégo 2 pensya foczug 400 Ar. W. a. i do- 
datkiem na pomieszkanie w'kwocie) 80 kr. a. W. roz- 
pisuje sie konkurs do dni 20 pazdziernika b. r. 
Doktorowie medyeyny, ktörzy, maja chęé kompe- 
towania o to miejsce, winni swe podanıa wniesd do 
Dyrekeyi 10 80 50 Szpitalöw‘ Sw. Latarzu i gw. Ducha 
zaopatrzone N dowody, z uzdolnienia do, ‚wypelnienia 
sztuki lekarskiéj, wieku, znajomosei jezyka polskiego, 
moralnosei, wfpelnianj juz sluzby lub uzyskanych za- 


szem, ogloszeniu oznajmionemi przedsiewzietg bedzie. 


Nachdem die, auf den 27. d. M. ank raumte Lieita⸗ 
tions-Verhandlung wegen Verpachtung der Lauckoroner ſtäͤd⸗ 
tiſchen Propination fruchtlos abgelaufen, iſt, jo wird eine 
neue und zwar auf den 12. und. 26. September ke 
in der Magiſtrats⸗Kanzlei in Lanckoron in den gewöhn. 
lichen Auksſtunden abgehalten werden, 


1 


pinationsrechtes geſchieht auf die Dauer von drei nach ein. 


koröner Magiſtratskanzlei. Der Fiskalpreis, nach der letz 


0 ezém sie chec wydzierzawienia majgey zawia- 


3. 1980. Kundmachung. (939, 2-3) Edimundowi 'Napoleonowi Aim. Bazowskiemu, 1852 1 


szenia 2 dnia 24 sierpuia 1866 r. 1. 2422 podaje ni- g N + Ar 1 redit⸗ öft g 
Bu . 3 „ „ Der Fiskalpreis beträgt pr. Jahr 2951 fl. öſt. Währ. der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 
%%% ker. Setation dag, 10%, Tabl uber SL aenuhenduiirdent I 200R. GE 
skiego w Pradniku bialym na dniu 17 wrzesnia 1866 | 


4. 2 7 7 
postanowiona, 2 powodu zaszléj przeszkody na dn just lu ie Lieitati tel 5 5 Aan ‚ud 

n . 3 su 1— geladen, daß die Lieitationsbedingniſſe hieramts Eiſenbahn zu 200 fl. sſtr. W. oder 500 Fr. 
22 paädziernika 1866 r. pod warunkami w powy% während den Autsſtunden eingeſehen werden können. der a Et 


eth⸗Bahn zu 200 fl. M. 
aliz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CGM. 


1 den 5. September 1866. vr emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
lange — 4 | s. W. in Süber (20 Pie St) mit 808 Einz. 
L. 10371. r Obwieszezeme (870. 3) ſper priv, boͤhmiſchen Wenlbahn zu 200 5 ö. W. 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
Einz). 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski pp. Erazmowi i 9 
Onufremu Eüzowskim, Karolinie 2 ee öſterr. Venen Dampffiifiihrier nfeliguften 
500 f EM 


Anieli, Justynie, Genowelie i Wiktorowi Zlocküm niniej- des tert, Liond in Zrish u 590 f. G. 
szym edyklem wiademo cyni, ik p. Ludwik Denker ber, 200 een ⸗Geſellſchaft zu 
i Wieeneya 2 Zbierzchowskich Deissenbergowa o eks-|yer Dfen-Veilber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 
tübuläcye legatu na dobrach Rozance 1 Dobrzechöwee | Bfandbriere 

nr. 15 & 10 on. lit. . w sumie 4000 Ap. na ‚rzeez|der Nationalbank, 10jahrig zu 5ů% für 100 fl. 


n : n 5 { auf C.⸗M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Erazma Lazowskiego, i w sumie 4000 2p. dle Gorgona| auf öſterk. W. verioshar in 5% für 100 fl.. 


Die zeitatlons“ und. Offert Verhandlung dieſes Pro \Bäzowskiego cigkacego na dniu 21 sezerwea 1866 doſGaliz. Eredit-Anftalt ht. W. zu 4% für 100 fl. 


1. 10571 skarge wniesli i o 'pomoe sadowa prosili,.„ vore 


ander folgenden Jahren und zwei Monaten, d. i. vom 1. wskulek czego termin na dzien 11 pazdziernika 1866 |ver Credit. Anfiait zu 400 fl. öfe. 


Douau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaſt zu 100 fl. GM. 


November 1866 bis Ende December 1869 in der Lanc⸗o godz, 9 zrana Wyrnaczonym zostal, Trieſter Stadl⸗ Anleihe zu 109 fl. Ca. 


Poniewaz pobyt zapozwanych‘ nie jest wiadomy, zu 60 fl. EM. 


ten Verhandlung genommen, beträgt 1753 fl. ö. W. przeto przezmaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 
wovon jeder Lieitant 10% als Vadium vor der Licitationſi niebespieezenstwo zupozwanyeh luteſszego adw. P. Gſteehazv zu 0 f „ ene 


ug, à to w drôdze Urzedu powiatowego, w ktöre } ma P., 
biete mieszkaja, lub au juhivontawal: w publik. zu erlegen haben wird. Dra. Bandrowskiego 2 substytueya p. Dra. Hoborskiego Bar 1 40 5 ” \ 
nej sluäbie, w drodze swej bezposrednio przeloiönej Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Bicitationd-Ver-|na kuratora, 2 klorym wniesiong spör wedlug ustawy/Elarv zu ET REIT. N 


wladzy. 

“Nadmienia sig w kofieu, i sdu2ba ta trwad ma 
lat 2, w razie zus zupelnie zadowalniajacej kwalifika- 
eyi lat 4. 


Offerte am Verhandlungstage nur bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags, die mündlichen Anbote hingegen bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags zu welcher Stunde das Licitations-Protocoll abge 
ſchloſſen wird, eingebracht werden können. 

Die Lieitatious Bedingungen konnen alle Tage vor 
dem Licitations-Termine bei dem Lauekoroner Magiſtrate 
eingeſehen werden. 

0 Vom k. k. Bezirks ⸗Amte. 
Kalwarya, am 30. Auguſt 1866. 


Z c. k. Komisyı namiestuiezéj. 
Krakow, 6 wrzesnia 1866. 


—— er 


Lieitations-Ankündigung. (936. 2-3) 
Von Seite der hieſigen k. k. Genie ⸗Direetion wird 


handlung mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſchriftlichenſeyw. dla Galieyi przepisane| przeprowadzonym bedzie. St. Geneis zu 40 fl. 


2 5 u 


Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby Winpiſchgrög zu 20 fl. 
w przeznaczonym czusie albo «sie sami osobiscie sta- Be 5 10 15 0 
will, albo potrzebne dokumenta przernaczonemu zu- [K. . Hoſſpitalſond zu 10 f. öfter. Wah. 
stepey üdzielili, lub tes innego obronce obrali i tutej- Wechſel. 3 Monate. 
szemu Sadowi ‚oznajmili, ogölnie, do bronjenia prawem Danke (Play) Sconte 


przepisane srodki uiyli, intezej z jeh opozuienia wy- A e Wahr 8¼% 
nikajace skutkt sami sobie przypisaéby musieli. Fable u 1 Währ. 4% 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. London, für 10 Pf. Sterl. 5% e 
Tarnow, dnia 30 lipca 1866. Paris, für 100 Francs 3% 


Fours der Geldſorten. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Geld Maar 
56.25 56.50 


69.— 69.20 
68.70 68 90 
61.60 6180 
53.— 53.50 
155.— 156.— 
76.50 77.— 
87.50 88 — 
74.— 74.20 
74 — 74.20 
17.50 18 50 


78.— 79.— 
2 
87.— 88.— 
77.1 80.— 
95.— 98.— 
80.— 86.— 
67.50 68 25 
66.75 67.76 
69.— 70.— 
66.60 67.50 


65 25 65.75 


65.50 66.— 


739.— 740.— 
16180 162 — 


191.50 191.70 


214.50 215.50 


127.50 128.50 
210.— 211.— 


180.— 181. - 
157.50 158.50 
115.— 115.50 


147.— 147.— 
473.— 475.— 
198.— 202.— 
395.— 400.— 
330.— 340.— 
105.ä— —.— 
90 — 96.50 
91.40 91.80 
69.— —.— 
129.— 130.— 
82.— 83.— 
110.— 112.— 
49. — 50.— 
23.50 2450 
26.50 27.50 
23.— 24.— 
24.— 25.— 
22.— 23.— 
16.50 17.50 
19.50 20 50 
12.— 13.— 
12.— 12.50 
108.50 109.— 
108 75 109 25 
96.25 96.50 
129.— 130.— 
51.40 51.50 


hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in Meteoroſogiſche Beobachtungen. ö h f 

den militär-ärariſchen Gebäuden zu Krakau, Podgörze = | eh. ch Feb Br NEUN sendet a; BU ih Pe ee 2 be 4 

und Lobzöw, und auf den fortifieatoriſchen Bau⸗Objeeten n nach Relative Aichtung und Särke Zuſtand Etrſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. . 616 — — 1 616 

in den Jahren 1867, 1868, 1869 und reſp. in der Pe. 2 3 Bis Linie“ Rentner Seuchtigke“ de Windes der Atmosphöre HE wer Lu: e ee, ee Dukste . 8 e900 59 

; 4 1867 bis Ende Dezember 186958 5 hut der uf ie ee 2 ur der Lu S ns on — — — -- 175% 17 60 

kur vom 15 Jänner zember HA 1 97 Meaum. ret. Teiberatut 1 1 f : son bis 20 Franeſtück o 40 1037 1036 10 38 
vorkommenden: War e e ee ee ee r 35353 

a ; EEE 329“ 89 Iseo ee w trüb Regen Ruſſiſche Imperiale... — — — — 10 60 10 65 

a) Maurer-, Schiefer- und Ziegeldecker⸗Arbeiten, 18 10 7 EN 12 . + 9,6 | % Si, Ae i heiter N P h + cu Vereinsthale r. — — 1 924 193 

2 Mund uf 18 94 | Rod. eat | Nebel — Silber . 128 50 128 75 128 25 128 75 


b) Brunnen - und Pumpen » Arbeiten, 68 


L 


4 


